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Von 1945 –  1949
waren neben sechs
weiteren Dörfern
Wietersheim und
Frille geräumt.

Autorin Sonja von
Behrens hat jetzt
ein zweites Buch
über die „Polenzeit“
veröffentlicht. 



werden konnten, wurde die Veranstal-
tung am 22. März wiederholt. Am 19.
April stellt Frau Sonja von Behrens das
Buch unter der Mitwirkung von Doktor
Marx, Susanne Burgschweiger und Her-
bert Marowsky in der Alten Schule Wie-
tersheim vor. Da nur eine begrenzte
Anzahl von Besuchern Platz in der Alten
Schule haben, sind Anmeldungen unter
Tel.-Nr. 0170 3545004 nötig.

ehemaligen Zwangsarbeitern lebten hier
zwischen 1945 und 1949 in der direkte
Nachbarschaft zur heimischen Bevölke-
rung.

Die Historiker Sonja von Behrens hat mit
Zeitzeugen gesprochen und im interna-
tionalen Archiven geforscht und darüber
ein Buch geschrieben, das jetzt veröffent-
licht wurde. Unter dem Titel Das Leben
in den „Polendörfern“ wurde das Buch
am 13. Februar 2026 im Alten Amtsge-
richt Petershagen vorgestellt. Veranstal-
ter der Buchvorstellung war der
Heimatverein Petershagen. Nachdem der
Vorsitzende Herr Uwe Jacobsen die Be-
sucher begrüßt hatte, erläuterte die Au-
torin den Sinn und den Inhalt ihres
Buches. Anschließend stellte sie zusam-
men mit Dr. Christoph Andreas Marx ei-
nige von ihren Interviews nach, bevor sie
Herbert Marowsky als Zeitzeuge inter-
viewte. Begleitet wurde die Veranstal-
tung von Susanne Burgschweiger mit der
Querflöte. Da nicht alle interessierten Be-
sucher wegen Überfüllung eingelassen

Allmählich gerät es in Vergessenheit,
dass acht Dörfer nach dem zweiten Welt-
krieg Teil eines der größten Lager für

„Displaced Persons“ in der britische Be-
satzungszone waren. Unter ihnen auch
Frille und Wietersheim. Hunderte von
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K O M M E N TA R  
Vor über 80 Jahren wurden acht Dörfer rechts der Weser der heutigen Stadt
Petershagen und Cammer geräumt und mit „Displaces Persons“ von den Eng-
ländern einquartiert. In Wietersheim mussten 110 Familien am ersten Pfingstag
innerhalb von 2 Stunden ihre Häuser verlassen. Die Autorin Sonja von Behrens
veröffentlichte jetzt ihr zweites Buch über die Zeit von 1945-1949 unter dem
Titel „Das Leben in den Polendörfern“. Sie stellte das Buch am 13. Februar im
Alten Amtsgericht Petershagen vor. Mich hatte sie als Zeitzeugen eingeladen.
Ich war zwar in der so genannten „Polenzeit“ gar nicht in Wietersheim. Wie-
tersheim musste ich mit meiner Mutter und drei Geschwistern Pfingsten 1945
fluchtartig verlassen und habe dann in Todtenhausen gelebt. Hier habe ich viel
Böses über die Polen in Wietersheim gehört. Ich kann die Leute verstehen, dass
sie auf die Polen böse waren. Sie lebten in ihren Häusern und gingen nicht ge-
rade pfleglich mit den Häusern um. Man muss aber bedenken, dass die Polen
ehemalige Zwangsarbeiter waren und von den Deutschen jahrelang unter-
drückt und gequält wurden. Für sie waren alle Deutsche Nazis. Wenn man das
bedenkt, sind die Deutschen, die mit dem Polen in den Dörfern leben mussten
noch glimpflich in den vier Jahren davon gekommen. Die sogenannten „Dis-
places Persons“ hätten sich auch für die unterdrückte Zeit sich schwer rächen
können. Dies habe ich auch im vollbesetzten Amtsgericht so vorgetragen und
großen Beifall bekommen –  es waren sicher keine damaligen Bewohner im
Saal. Das die heutige Generation so denkt, was der Beifall beweist, stimmt mich
optimistisch. Das Wort „Pollaken“ ist, glaube ich, in den acht Dörfern gestri-
chen.

Herbert Marowsky

Der Ortsbürgermeister Wietersheim
Friedrich Lange
ist für Sie erreichbar

Mobil 0171 5831452
per mail: friedrich-lange@gmx.net

Der Ortsbürgermeister Frille 

Achim Schneider
ist für Sie erreichbar

Festnetz 05702 850041 
Mobil 0151 5512 4749 

per mail: achim.schneider@frille.nrw
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Sonja von Behrens

Aktion Saubere Landschaft  in
Wietersheim 2026
Auch in diesem Jahr ist wieder eine
„Aktion Saubere Landschaft“ in Wie-
tersheim geplant. Stattfinden soll die-
ses am Samstag, den 18. April 2026.
Die Stadt Petershagen stellt eine
Mulde.

Flächen entlang der Straßen und
rund um das DGH sollen gereinigt
und hergerichtet werden.

Weiteres über einen Flyer und der
Dorf-App.

Kaffeemaschine und Wischgerät war-
ten am Rettungspunkt zur Heide auf
Abholung!
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Jahreshauptver-
sammlung

Friedrich Lange ist neuer Vorsitzender
Die  JHV der SPD Petershagen fand am
6. März in der Versammlungsstätte Frie-
dEl in Eldagsen statt.
Die stellvertretende Vorsitzende K. Koch
begrüßte die Anwesenden und teilte mit,
dass der Vorsitzende M. Brase längerfri-
stig erkrankt sei und seinen Posten nicht
mehr wahrnehmen kann.
Nach den Formalien, die den Neuwah-
len des Vorstandes und der Delegierten-
wahlen vorangestellt werden, berichtete
der Fraktionsvorsitzende I. Ellerkamp
über die  personelle Situation in der
Fraktion, die Arbeitsweisen in der Frak-
tion sowie dem hochdefizitären Haus-
halt der Stadt Petershagen, den  Umgang
mit fehlenden Räumen im Gymnasium
Petershagen, Feuerwehrkonzeption, We-
gebau/Straßenbau/Brückenbau und
deren Zuständigkeiten, Problematik der
Sanierung der Weserbrücke nach Peters-
hagen.
Die Kreistagsabgeordnete K. Koch be-

T I E R A R Z T P R A X I S Dr. Schäkel mit Chiropraxis und Hundesalon 

Telefon 05702 85818

Lange Straße 27 
32469 Petershagen-Wietersheim 
Mail: as@dr-schaekel.de
www.tierarzt-schaekel.de 

Sprechstunden:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
9.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.30 Uhr
und nach Vereinbarung

Alles für das Wohl Ihres L
ieblings!

richtete über die Personalsituation im
Kreistag, Besetzung der Ausschüsse
sowie den Umgang mit den steigenden
Kosten im Jugendhilfeausschuss.
Der Kreisvorsitzende M. Heitkamp be-
richtete von Diskussionen innerhalb der
SPD, bezgl. der Kriegsführungen in meh-
reren Krisengebieten. Er berichtete über
Parteistrukturen und benannte Mitglie-
derzahlen im Kreisgebiet. Weiterhin be-
richtete er über Nachwuchssorgen sowie
weitere Herausforderungen die anzuge-
hen seien.
Zu der Landtagswahl 2027 haben die
Vorbereitungen begonnen. Wahlkampf-
teams haben sich gebildet, wie auch die
Suche nach einem geeigneten Landtags-
Kandidaten.
Nachdem der Kassierer H.-D. Ernst den
Kassenbericht des Ortsvereins vorge-
stellt hatte, fanden die Neuwahlen des
Vorstandes statt.
Es wurden gewählt:
Vorsitzender: Friedrich Lange
2. Vorsitzende: Katharina Koch
Kassierer: H.-D. Ernst
Schriftführerin: S. Huxoll
Beisitzerinnen und Beisitzer:
Internetbeauftragter. J. Wölke
Mitgliederbeauftragte: S. Deppendorf
Stellvertr. Schriftführer: P. Bicknese

Kassenprüfer: M. Schmitz- Neuland, S.
Uhlmann, B. Schmidt. 

Weiterhin wurden die Delegierten zum
Kreisparteitag, der Kreisdelegiertenkon-
ferenz und zur Landtagswahlkreiskonfe-
renz gewählt.
Unter Verschiedenes wurden die Ter-
mine für den Kreisparteitag (25.04.26) ,
Abschlussdatum der Landtagswahlbe-
werber (21.04.26) sowie den Jahresemp-
fang des SPD-Ortsvereins Petershagen in
Humbkes Weinstuben (7. Juni 2026)
vorgestellt.
Weiterhin beschließt  die Versammlung
einen von I. Ellerkamp formulierten An-
trag für den SPD- Kreisparteitag. Es geht
um die Errichtung eines Arbeitskreises
für Kommunalfinanzen, besetzt durch
SPD- Hauptverwaltungsbeamte, SPD-Vor-
sitzende der Fraktionen, Vorsitzende der
Städte und Gemeinden und des Kreises.
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ehemals Fa. Fehring Tel. 05702-2220

Haferkamp 29 · 32469 Petershagen
Telefon 0 57 02 / 8 39 30 · Fax 0 57 02 / 95 94

Neuausrichtung des
Kulturmanagements in Petershagen
Seit August 2025 ist Christian Döhler als
neuer Kulturmanager der Stadt Petersha-
gen im Amt. In der ersten Sitzung des
Ausschusses für Stadtmarketing und
Kultur präsentierte er eine Bilanz seiner
bisherigen Arbeit sowie einen Ausblick
auf kommende Projekte. Sein Aufgaben-
profil ist breit gefächert und umfasst
neben der Veranstaltungsplanung und
Öffentlichkeitsarbeit insbesondere die
Vernetzung des Ehrenamts sowie das
Fördermittelmanagement.
Aktuelle Projekte und Kooperationen

Ein Schwerpunkt liegt auf der Wieder-
belebung lokaler Kulturangebote. In der
Rathaus-Galerie finden seit Oktober
2025 wieder regelmäßige Ausstellungen
statt. Für die Spielzeit 2026/2027 ist in
Zusammenarbeit mit der VHS Minden-
Bad Oeynhausen die Rückkehr des Kin-
dertheaters geplant. Zudem forcierte
Döhler die Weiterentwicklung der App
„Petershagen erleben!“.
Veranstaltungshighlights 2026

Im laufenden Jahr setzt das Kulturmana-
gement auf dezentrale Angebote:
•Table-Quiz-Abende: Moderiert von
Frank Suchland, beginnend am 29.
April in Wietersheim, Alte Schule von
1780
•20er-Jahre-Party: Eine Kooperation
mit dem Schloss Petershagen und der
Band „The Creole Madcats“ am 6. Juni.
Erfolg des „Langen Abends im Museum“

Besonders positiv wurde die Resonanz
auf den ersten „Langen Abend im Mu-
seum“ Ende Januar bewertet. Insgesamt
378 Gäste besuchten die sieben beteilig-
ten Museen und Archive. Aufgrund der
hohen Nachfrage – der Shuttlebus war
vollständig ausgebucht – soll das For-
mat verstetigt werden. Zur besseren
Identifikation der dezentralen Einrich-
tungen wurde zudem ein neues Dach-
markenlogo eingeführt.
Der Ausschussvorsitzende Jens Wölke
(SPD) betonte abschließend das große
kulturelle Potenzial der Stadt.

Vorleseabend in der Alten Schule
Kuschelige Winterstimmung und leuch-
tende Kinderaugen.

Am 22. Dezember 2026 verwandelte
sich die Alte Schule Wietersheim in ein
stimmungsvolles Winterwohnzimmer:
Zum Vorleseabend für Kinder ab fünf
Jahren kamen insgesamt 25 Mädchen
und Jungen zusammen, um gemeinsam
in weihnachtliche Geschichten einzutau-

chen. Beginn war um 16 Uhr – bewusst
so gelegt, dass Eltern in Ruhe noch letzte
Weihnachtseinkäufe erledigen konnten.

Die große Diele war mit Decken und
Kissen ausgelegt, sodass sich die kleinen
Zuhörerinnen und Zuhörer gemütlich

einkuscheln konnten. Auf einem weih-
nachtlich dekorierten Podest nahm die
Vorleserin Platz, auf der Leinwand dahin-
ter tanzten leise Schneeflocken, projiziert
vom Beamer und sorgten für eine zauber-
hafte Kulisse.

Gelesen wurden beliebte Klassiker wie
„Pelle zieht aus“ und „Weihnachten in
Bullerbü“. Still wurde es, sobald die Ge-
schichten begannen: Die Kinder lausch-
ten gebannt, knabberten zwischendurch
an Keksen, nippten an Kakao oder Kin-
derpunsch. 

Für den herzhaften Hunger gab es Pizza,
die ebenso begeistert angenommen
wurde.

Wer eine Pause vom Zuhören brauchte,
fand im Storchenzimmer eine kreative
Auszeit beim Basteln und Malen oder
konnte in der Sofaecke zur Ruhe kom-
men. So bot der Nachmittag für jede
Stimmung das passende Angebot.

Das Fazit fiel einhellig positiv aus: Der
Vorleseabend hat allen sehr gut gefallen.
Aufgrund der durchweg schönen Rück-
meldungen ist eine Wiederholung in der
Alten Schule Wietersheim geplant. Ein
Termin wird rechtzeitig bekanntgegeben.

Unter neuer Leitung:
Das Letelner Blumengeschäft

Petras Blumenwelt
ist von Irina Teichrieb unter den

Namen

Letelner BLUMENWELT
übernommen worden.



Osterfeuer Wietersheim 2026
Am Ostersamstag, den 4. April ab 19:00
Uhr soll in Wietersheim wieder das tra-
ditionelle Osterfeuer abgebrannt wer-
den. Es findet statt auf dem Grundstück
Ecke Torweg/Im Schaffeld.

Ausrichter ist dieses Jahr die Feuerwehr-
Löschgruppe Wietersheim. Es gibt Ge-
tränke, Bratwurst.

Die Löschgruppe freut sich auf rege Be-
teiligung.

Erfolgreiche JHV
der Musikwerkstatt
Wietersheim e.V.

Ein Rückblick, Nachwuchsarbeit sowie
Termine waren die wichtigsten Tages-
ordnungspunkte der Jahreshauptver-
sammlung, zu der sich die Mitglieder
der Musikwerkstatt Wietersheim e.V. im
Dorfgemeinschaftshaus Wietersheim
trafen. Unter den Teilnehmern konnte
der 1. Vorsitzende Rolf Schäkel auch den
Vertreter der Löschgruppe Wietersheim
Tim Apel willkommen heißen. Der För-
derverein besteht zurzeit aus insgesamt
103 Mitgliedern.

Einen großen Raum in der Versamm-
lung nahm die Nachwuchsarbeit ein.
Das Ensemble „Orchestra meets
Friends“ unter der Leitung von Monika
Röbke trifft sich jeden Donnerstag von
18.00 bis 19.00 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Wietersheim. Hier sammeln
Kinder und Jugendliche erste Erfahrun-
gen im gemeinsamen Musizieren und
werden behutsam an das Spielen im Or-
chester herangeführt.

Sogenannte „Schnupperbesuche“ von
Kindern in Begleitung ihrer Eltern sind
jederzeit möglich. Der Verein lädt Fami-
lien ausdrücklich dazu ein, unverbind-
lich vorbeizuschauen, Instrumente
kennenzulernen und einen Eindruck
von der Probenarbeit zu gewinnen. Be-
sonders erfolgreich war im vergangenen

ORTSGESPRÄCH   5

Alle Bestattungsarten, fachkundige Begleitung an Ihrer Seite,

Bestattungsvorsorge durch Vorsorgeverträge,

Absicherung durch Treuhandeinlage oder einer Sterbegeldversicherung, Ge-

währleistung und Sicherheit für die spätere Ausführung.

Hauseigene Trauerhalle für ihren persönlichen Abschied

und für Trauerfeiern bis zu 50 Personen.

Trauer braucht Abschied …. Abschied braucht Zeit.
Wir geben ihrer Trauer Raum.

Geben Sie ihrem Angehörigen einen würdevollen Abschied.

32469 Petershagen-Wietersheim, Vogelpohl 1

Telefon: 05702 / 9504 · Telefax: 05702 / 4649

Bitte informieren Sie sich, für ihre Fragen nehmen wir uns gerne Zeit.

Vorsorge bedeutet selbst zu bestimmen und Angehörige zu entlasten.

Dieter Sill
Bestattungshaus

Jahr das „Instrumentenkarussell“ im
Rahmen von „Blasmusik meets Friends“:
Kinder konnten dort verschiedene In-
strumente ausprobieren und sich spiele-
risch der Blasmusik nähern. Dieses
Angebot stieß auf große Resonanz und
wird nach Möglichkeit fortgeführt.

Der Kassenbericht wurde von Christian
Redeker vorgestellt. Die ordnungsge-
mäße Kassenführung wurde im An-
schluss von den Kassenprüfern bestätigt
und von der Mitgliederversammlung
einstimmig genehmigt. Die solide finan-
zielle Basis ermöglicht es dem Verein, so-
wohl die Nachwuchsarbeit als auch die
musikalischen Aktivitäten des Musikzu-
ges weiterhin zu unterstützen – etwa
durch die Anschaffung und Wartung
von Instrumenten, die Finanzierung von
Notenmaterial oder die Durchführung
von Projekten und Veranstaltungen.

Ein besonderer Höhepunkt im Vereins-
kalender wirft bereits jetzt seine Schat-
ten voraus: Am Pfingstsonntag, 16. Mai
2027, lädt die Musikwerkstatt Wieters-
heim e.V. wieder zu „Blasmusik meets
Friends“ ein. Die Veranstaltung soll –
wie in den vergangenen Jahren – zu
einem musikalischen Highlight für die
ganze Region werden. Die Vorbereitun-
gen laufen bereits, verschiedene Blasor-
chester und Ensembles werden derzeit
angefragt. 

Der Musikzug trifft sich regelmäßig don-
nerstags von 19:30 bis 21:30 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus Wietersheim. In
den Übungsstunden wird ein breites Re-

pertoire einstudiert – von Märschen und
Polkas über konzertante Blasmusik bis
hin zu modernen Arrangements. 

Die Musikwerkstatt Wietersheim e.V.
dankt allen Teilnehmern für ihr Kom-
men. Mit Blick auf das laufende Jahr
2026 zeigte sich der Verein zuversicht-
lich: Die engagierte Nachwuchsarbeit,
die stabile Mitgliederbasis und die ge-
planten musikalischen Projekte lassen
auf eine erfolgreiche und klangvolle Zu-
kunft hoffen.
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sitzerin des Gutes Wietersheim, Gräfin
Melanie, im Jahr 1824 einen Antrag auf
Teilung folgender „bei Wietersheim,
Frille und Päpinghausen Kreises Min-
den belegenen Gemeinheitsplätze, als:
1. des Scheunenbusches
2. der Aaskuhle
3. des großen Südhops
4. des kleinen Südhops
5. des Osterteichs
6. der Howe,
7. der Wietersheimer Heyde
8. der Gemeinheiten am Prangen-Ort
9. des Wehrbruchs
10. der sämmtlichen Riehen.“
Die offizielle Vermessung des Gemein-
heitsgebiets ergab eine Größe von gut
160 Morgen. Ein Teil des Gebietes wurde
nicht geteilt. Die Teilung zog sich über
elf Jahre bis zur Abfassung des Rezesses
S. 85 vom  07. 12. 1835 hin.  Es wurde
jedoch noch keine Aufteilung auf alle be-
rechtigten sogenannten Interessenten
vorgenommen, sondern nur zwischen
dem  Gut Wietersheim (47 Morgen),
dem Dorf Wietersheim (55 Morgen),
Frille (11 Morgen), Päpinghausen (13
Morgen) und Aminghausen (1 Morgen)
aufgeteilt, wobei die  Interessentenge-
meinschaften ihre Anteile jeweils weiter-
hin als Gemeinheiten betrieben.
Ab 1844 fand in Frille dann eine Gene-
ralteilung der Friller Gemeinheiten statt.
Dazu gehörten die 1835 zugewiesenen
Flächen. Andere Flächen lagen entlang
der Aue. Insgesamt handelte es sich um
gut 46 Morgen. Das Verfahren endete
mit dem Rezess F.45 vom 22.01.1849. In
diesem Verfahren treten die folgenden
Berechtigten auf unter denen das Ge-
meinheitsgebiet aufgeteilt wird:

Gemeinheiten und
deren Teilung
Vor 100 Jahren, im
Dezember 1926,
wurde in Frille die
sogenannte Ver-
kopplung, auch
Umlegung oder
Zusammenlegung

genannt, formal abgeschlossen. Aus die-
sem Anlass wollen wir in den Ortsge-
sprächen dieses Jahres einen Blick auf
die Agrareformen im 19. Jahrhundert
werfen.
Beginnen wollen wir mit den Gemein-
heitsteilungen. In früherer Zeit gab es
neben den Ackerflächen der einzelnen
Bauern zahlreiche Gemeinheiten oder
Allmenden. Diese Gemeinheiten, zu-
meist Weideflächen oder Waldgebiete,
wurden von mehreren berechtigten Bau-
ern gemeinsam genutzt, um ihr Vieh
darin weiden zu lassen oder Holzwirt-
schaft zu betreiben. Dabei waren die
Rechte jedes Nutzers genau festgelegt,
z.B. wer wann welches Vieh weiden
durfte oder welches Holz genutzt wer-
den durfte.
Schon Friedrich dem Großen waren
diese Gemeinheiten ein Dorn im Auge.
Denn diese gemeinsamen Flächen wur-
den nicht sehr effektiv genutzt. Später
heißt es dann im allgemeinen Landrecht
für die preußischen Staaten von 1794:
„Die von mehreren Dorfeinwohnern
oder benachbarten Gutsbesitzern bisher
auf irgend eine Art gemeinschaftlich aus-
geübte Benutzung der Grundstücke soll,
zum Besten der allgemeinen Landeskul-
tur, so viel als möglich aufgehoben wer-
den.“ Und so wurden die Gemeinheiten
nach und nach unter den Berechtigten
aufgeteilt, die so zu Grundstückseigen-
tümern wurden.
Eine dieser Gemeinheiten lag zwischen

Frille und Wietersheim südlich entlang
der heutigen Wietersheimer Straße bis
zum Gebiet der heutigen Friller Seen
und über die B 482 hinaus. Bereits 1792
hatten Friller Bauern die Teilung eines
Teils davon, des Wehrbruchs, beantragt.
Dieser Antrag war allerdings an einem
Einspruch der Brakfelder gescheitert. Sie
befürchteten, dass ihre Anteile nach der
Teilung zu klein sein würden, um ihr
Vieh zu ernähren. Im Jahr 1801 gab es
einen erneuten Vorstoß. Dieses Mal un-
tersucht die Markenteilungskommission
in Lahde den Antrag genauer.
Dabei wird das Gebiet so beschrieben:
„Das Wehrbruch nimmt seinen Anfang
neben einigen Wiesen nahe bei der zur
Komturei Wietersheim gehörenden
Mühle und erstreckt sich in einem
schmalen Streifen östlich nach Frille
hin. In dem gegenwärtigen Zustande be-
findet sich wohl die Hälfte des Bruchs
unter Wasser, welches aus der Aue in
eine mitten durch die ganze Gemeinheit
fortlaufende Riehe tritt und nach dem
Wasserstand jenes Laufs bald mehr bald
weniger ausgedehnt ist. Es ist nach der
Lokalität gar keinem Zweifel unterwor-
fen, dass durch Ausschlagung eines Gra-
bens in der Mitte des Bruchs und seine
Nebenabteilungen über 100 Morgen des
besten Wiesengrundes abgewässert wer-
den können.
Die Kommission entscheidet, dass der
Nutzen der Teilung gegenüber den Ein-
wänden der Brakfelder überwiegt und
befürwortet die Teilung. Allerdings
kommt diese immer noch nicht zu-
stande.
Von 1806 bis 1813 wird unsere Region
von Napoleon beherrscht. Nachdem die-
ser besiegt und auf die Insel Helena im
Atlantik verbannt worden war, begann
der preußische Staat erneut, die Land-
wirtschaft zu reformieren. Im Jahr 1821
wurde eine Gemeinheitsteilungsord-
nung erlassen. Daraufhin stellte der
Baron von Schlotheim, Ehemann der Be-

Frille • Brunnenweg 4 •Täglich 6  – 22 Uhr geöffnet
Maaslingen • Striethorn 13 • Täglich 9  – 22 Uhr geöffnet

Stemmer • Stemmer Landstraße 156 • Täglich 6 – 22 Uhr geöffnet

Ortsheimatpflege Frille
Burkhard Nobbe
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Detmold, aber auch im Stadtarchiv Pe-
tershagen und im niedersächsischen
Landesarchiv in Bückeburg.
Bisher nicht erwähnt sind die gemein-
schaftlich betriebenen Hudereviere am
Schaumburger Wald. Sie haben eine ei-
gene Geschichte, die an anderer Stelle er-
zählt wird.

Rückblick und JHV der
LG Wietersheim 
Wie jedes Jahr an die-
ser Stelle nun ein kur-

zer Rückblick auf die JHV der
Löschgruppe Wietersheim. 
Zur diesjährigen JHV 2026 konnte die
Löschgruppenführung um den seit
einem Jahr im Amt tätige Gruppenführer
Tim Lucca Apel 60 Mitgliederbegrüßen.
Bedingt durch Eis und Schnee fiel die
Teilnehmerzahl in diesem Jahr deutlich
geringer aus. Als Ehrengäste waren an-
wesend:  Der Stelv. Stadtbrandmeister
und Alarmkreisführer Patrik Wichmann,
der Zugführer Tobias Rouselle, eine Ab-
ordnung aus den Löschgruppen Frille
und Leteln, die ehemaligen Führungs-
kräfte der Löschgruppe Wietersheim
und der Ortsbürgermeister Friedrich
Lange. Der Musikzug bot wieder Kurz-
weile mit vielen flotten Stücken. Die Ta-
gesordnung wurden ohne Einwände
angenommen. 
Im Jahresbericht 2025 erörterte Thomas
Gottschalk die verschiedenen Einsätze
und Dienste des vergangenen Jahres. Die
Einsatzzahlen von nun 13 Einsätzen vie-
len etwas geringer aus als noch im ver-
gangenen Jahr. Die aktive Truppe
absolvierte jedoch zusätzlich eine Viel-
zahl von Diensten und Übungen. Bemer-
kenswert ist wieder der Anteil von 4
Brandeinsätzen sowie 1 Gefahrstoffaus-
tritt auf dem Gelände des Kraftwerk Hey-
den! Zu den Alarmen gehörte auch leider
wieder ein Verkehrsunfall auf der Kreu-
zung B482/Lange Straße. 
Insgesamt erörterte Thomas im Jahres-
bericht 57 Punkte, was ca. einen Dienst
pro Woche wiederspiegelt. Viele Dienst-
stunden wurden durch Veranstaltungen
wie Weiterbildung im Bereich Erster
Hilfe, Gerätetechnik, Atemschutz, Dien-
ste zur Instandhaltung des Gerätehau-
ses, Unterstützung bei Veranstaltungen
im Dorf oder als Freundschaftsdienste
bei Veranstaltungen den befreundeten
Löschgruppen Leteln und Frille geleistet.
Hinzu kommen die gemeinsamen Dien-
ste mit der LG Frille, z.B. Wasserförde-
rung oder Übungen der
Atemschutzgeräteträger. Im vergangenen
Jahr wurde auch wieder eine Jahresab-
schlussübung u.A. im alten Haus von
Müsings durchgeführt.

1. die zur Hude des ersten Dorfes Frille
gehörigen Eingesessenen zu Preußisch
und Bückeburgisch Frille.
2. die Freithöfer Interessenten zu Preu-
ßisch und Bückeburgisch Frille.
3. die Brachfelder Interessenten zu Preu-
ßisch Frille.
4. die Eingesessenen zu Päpinghausen
im Königreich Preußen.
In diesem Verfahren kam es zu erhebli-
chen Auseinandersetzungen zwischen
Preußen und Schaumburg-Lippe, denn
zu der Zeit war Frille bekanntlich zwi-
schen diesen Ländern aufgeteilt. Die Ge-
meinheitsteilung war eine preußische
Angelegenheit, aus der man die bücke-
burgische Regierung heraushalten
wollte. Bückeburg wollte den schaum-
burg-lippischen Frillern daher zunächst
die Teilnahme an dem Verfahren verbie-
ten. Da man dadurch jedoch Nachteile
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jahreszeitlich aktuell
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für seine Untertanen befürchtete, ließ
man die Sache letztlich ihren Lauf. Zu-
letzt hätten die Preußen 1848 beinahe
noch ein Rindvieh gepfändet, weil die
Bückeburgischen ihre anteiligen Kosten
des Verfahrens noch nicht bezahlt hat-
ten.
Die Interessenten des Ersten Dorfes ver-
kauften ihre Anteile aus dem Teilungs-
rezess F.45. Die Freithöfer und
Brachfelder Interessenten teilten ihre
Flächen in einem weiteren Verfahren
untereinander auf, das 1864 mit dem
Rezess F.62 endete. Gemeinheitsgebiete
blieben weiterhin die sogenannten Rö-
thekuhlen, in den Flachs verarbeitet
wurde und Wegebesserungsplätze, in
denen Material für die Ausbesserung
der Wege entnommen wurde.
Die Unterlagen der Verfahren liegen
überwiegend im NRW-Landesarchiv in



Das erste Grußwort der Gäste über-
brachte der Zugführer Tobias Roussel
und schilderte die aktuelle Lage in der
gesamten Wehr.  Im vergangenen Jahr
gab es 276 Einsätze abzuarbeiten. Das
ist ein PLUS von 94 gegenüber 2024!
Insgesamt hat die Freiwillige Feuerwehr
der Stadt Petershagen aktuell 2290 Mit-
glieder. Weitere Punkte waren die 100-
jährigen Jubiläen von 4 Löschgruppen
in 2025 sowie die aktuelle Fahrzeugbe-
schaffung sowie die neue Alarm und
Ausrückeordnung. Hierzu sind aktuell
800 Punkte im Leitrechner zu program-
mieren. Das MTF Wietersheim hat im
Jahresverlauf Sonderaufgaben bekom-
men und wird dazu mit einer erweiter-
ten Funkausrüstung ausgerüstet.
Ebenso fungiert es ab sofort als Zugfahr-
zeug für den Wasserrettungsanhänger
der Tauchgruppe. 
Christian Redeker berichtete über das
Jubiläums-Jahr des Musikzuges und be-
dankte sich für die Unterstützung aus
der Löschgruppe. 
Friedrich Lange überbrachte die Grüße
aus Rat und Verwaltung und berichtete
über die Ausschreibung der neuen Ge-
rätehäuser sowie die Einweihung der
Weserhalle. Die Sanierung der alten Ge-
rätehäuser muss aufgrund der zeitlichen
Verzögerungen der Neubauten erfolgen
und wird durch Rückstellungen im
Haushalt von über 1 Million Euro er-
möglicht.   
Den Kassenbericht verlas der Kassierer
Luca Meier. Aufgrund guter Rücklagen
konnten ein Minus von 784 Euro akzep-
tiert werden.
Den Bericht der Jugendfeuerwehr prä-
sentierte der Jugendwart Frederic May-
nert. Im Januar starteret er mit Jolina
Gottschalk als neues Team JF.  Durch
Werbung und Schnupperdienste konn-
ten 15 neue Jugendliche gewonnen wer-
den.  Aktuell besteht die Gruppe aus 18
Mädchen und Jungen und ist total moti-
viert. 
Neben vielen Dienststunden mit feuer-
wehrtechnischer Ausbildung, Hydran-
ten-Kontrolle und „Üben für den
Stadtpokal“ kam auch der Sport in der
Friller Halle nicht zu kurz. Eine 24 Stun-
denübung wie bei der Berufsfeuerwehr
mit Kochen und Übernachtung war
einer der Highlights.  Hier gab es natür-
lich auch nächtliche Alarme und viel
aufregende Momente für die Kids.
Um den Nachwuchs in dieser tollen
Gruppe zu sichern sind alle Jugendli-
chen zwischen 10 und 18 herzlich ein-
geladen auch mal bei der JFW
Wietersheim vorbeizuschauen. Dienst-
abend ist Freitags zwischen 17:15 Uhr
und 19:00 Uhr. Weitere Infos und Bilder
zur JF Wietersheim gibt es auch auf Ins-
tagram und Facebook.

Bei einem Imbiss und diversen Geträn-
ken verbrachte man noch einige Stun-
den in geselliger Runde.

8 ORTSGESPRÄCH

Für alle Kinder, welche für die Jugend-
feuerwehr noch zu jung sind, gibt es die
Kinderfeuerwehr „Feuerdözte“ Frille-
Wietersheim! Das Betreuerteam Angela
Gerling, Annalena Nölkenhöner sowie
Jan Harmening kümmern sich um die
derzeit 7 Kinder zwischen 6 und 12. Als
Unterstützung stehen den beiden dann
Aktive aus Reihen der Feuerwehr zur
Verfügung. Aktionen während der Dien-
ste sind z.B.  Basteln, Sport, Experi-
mente mit Feuer, Lagerfeuer,
Feuerwehrkunde für Kinder und ge-
meinsame Spieleabende. Auch Ausflüge
zum Tauchdienst im Freibad sowie ein
Besuch des Indoorspielplatz Minocino
in Minden stranden auf dem Programm. 
Im Tagesordnungspunkt 7 „Ehrungen
und Beförderungen“ wurden Markus
Ziggel für 40 Jahre sowie Friedhelm
Tünnermann für 60 Jahre aktiven
Dienst in Abwesenheit geehrt. 
Der stellv. Leiter der Wehr Patrik Wiech-
mann erörterte aktuelle Punkte aus der
Führung. Die Sondergenehmigung zur
Beibehaltung einer rein freiwilligen Feu-
erwehr Petershagen bedarf aktuell hoher
Investitionen. In der Vergangenheit
wurde zu lange gespart und vieles muss
jetzt dringend beschafft werden. Diese
Investitionen sind im Vergleich zu den
jährlichen Kosten einer Hauptamtlichen
Wache hingegen deutlich geringer und
das Ehrenamt spart der Stadt jedes Jahr
Millionen. Ganz oben auf der Beschaf-
fungsliste steht eine moderne Schutz-
ausrüstung für den Innenangriff sowie
dazu passend neue, hochbelastbare
Schläuche.  Diese Ausrüstung wird ein-
heitlich in allen Löschgruppen zeit-
gleich eingeführt.
Für den bestandenen Leistungsnach-
weis in Hille wurden Jolina Gottschalk
und Annalena Nölkenhöner die Silberne
Auszeichnung. Jannik Gottschalk erhielt
für fünfmalige Teilnahme das Goldene
Abzeichen.  
Neben dem jährlichen Leistungsnach-
weis ist auch der Punkt Aus- und Fort-
bildung ein Grundstein in der
Feuerwehr.  In 2025 besuchte Phillip
Röbke den Truppführer Lehrgang auf
Kreisebene welchen er als Lehrgansbe-
ster in Theorie abschloss. Jannik Gott-
schalk besuchte am Institut der
Feuerwehr in Münster ein Seminar um
künftig als Ausbilder Atemschutz die
neuen Anwärter auszubilden.  
Zum Punkt Verschiedenes gab es eine
Terminvorschau mit Ausblick Oster-
feuer. Hierzu stellte Herbert Marowsky
eine Anfrage, ob die Feuerwehr das
Osterfeuer zukünftig nicht jedes Jahr
ausrichten könne, da die anderen Ver-
eine im Dorf dieses nicht leisten kön-
nen. Die Löschgruppe will sich hier
aktuell noch nicht festlegen und berät
das Thema intern.

JHV Schützenverein
„Wohlgezielt“ Frille 

Der Schützenverein „Wohlgezielt“ Frille
e.V. hielt am 10. Januar 2026 seine Jah-
reshauptversammlung im Schützenhaus
„Kalberkuhle“ ab. Insgesamt nahmen 39
Mitglieder an der Versammlung teil. Vor-
sitzender Bernd Hinz eröffnete die Sit-
zung und stellte die ordnungsgemäße
Einladung sowie die Beschlussfähigkeit
der Versammlung fest. Zudem begrüßte
er die amtierende Schützenkönigin Isa-
bell Harmening sowie die amtierende Ju-
gendkönigin Leni. Anschließend wurde
der verstorbenen Mitglieder gedacht. Im
weiteren Verlauf folgten die Jahresbe-
richte des Vorstandes sowie der Schieß-
warte über die Aktivitäten und das
Wettkampfgeschehen im vergangenen
Jahr. 

Bei den anschließenden Wahlen wurde
Bernd Hinz als 1. Vorsitzender im Amt
bestätigt. Auch Manfred Deerberg als 1.
Kassierer sowie Margit Harmening als 2.
Schießwartin wurden wiedergewählt.
Eine Veränderung gab es im Amt des 2.
Schriftführers: Hier setzte sich Anna-
Lena Pelz in geheimer Wahl gegen Petra
Kunath durch. Zum neuen Kassenprüfer
wurde Karl-Heinz Rodenbeck gewählt. 

Ein weiterer wichtiger Tagesordnungs-
punkt war die Anpassung der Mitglieds-
beiträge. Die Versammlung beschloss
eine Erhöhung für volljährige Mitglieder
von bislang 48 Euro auf 60 Euro jährlich
sowie für Jugendliche von 24 Euro auf
30 Euro. Die neue Beitragsregelung gilt
seit dem 1. Januar 2026. 
Auch einige Termine für das laufende
Jahr wurden bekannt gegeben. Das
Osterfeuer findet am 4. April statt. Das
Dorfpokalschießen wird am 13. und 14.
Mai ausgetragen. Das diesjährige Schüt-
zenfest findet am 30. Mai 2026 statt. 

Zum Abschluss der Versammlung führ-
ten Isabell und Margit Harmening die
Siegerehrung der Vereinsmeister des
Jahres 2025 durch. Nach rund drei Stun-
den schloss der Vorsitzende Bernd Hinz
die Versammlung. 



ORTSGESPRÄCH   9

MMaatttt hh iiaass   WWoollff ff
Zimmerei · Trockenbau
Decken- und Wandverkleidungen

32423 Minden                                                 Werkstatt:
An der Schnedicke 2                                      Potsdamer Straße 4
Tel. (0571) 313 26  ·  Fax (0571) 313 99      Tel. 0571) 313 85

und Verlegungen Wietersheim. Somit
konnten die ersten deutschen Familien
wieder in ihre Häuser zurückkehren.
In einer Mitteilung des Bürgermeisters,
Johann Bödeker, an das Amt in Lahde
heißt es: „Ich teile Ihnen heute den 10.
4. 46 folgende Häuser in der Gemeinde
Wietersheim als von Polen geräumt:
Schildmeier, Heinrich - Deerberg, Anton 
Mailand, Heinrich - Thielking, Karl
Busse, Christ. - Schönbeck, Christ.
Klöpper, Christ. - Pöhler, Christ.
Tünnermann, Karl - Deerberg, Karl 
Rathert, Karl - Volkening, Christ.
Engelking, Wilhelm - Wischmeier, Karl 
Drinkhuth, Heinrich.“
15 Familien kehrten am 10. 4. 1946 zu-
rück. Gemäß einer polnischen Meldung
lebten am 5. 10. 1946 in Wietersheim
650 Deutsche und noch über 1350
Polen. Es war kein leichter Anfang.
Die sogenannte „Polenzeit“ wurde durch
die englische Militärregierung am 25. 2.
1949 beendet. Die Beschlagnahme war
endlich vorbei.

Grandkuhle
Also, ich wurde ge-
beten, nach dem
Schlittenfahren an
der Grandkuhle
im Winter auch
etwas über die Ak-

tivitäten dort früher im Sommer zu be-
richten. 
In meinem Gedächtnis mußte ich tief
graben, aber ich bin nur teilweise fündig
geworden, denn es reichte nicht weit
genug zurück. Deshalb habe ich Marie
Willharms (Klöpper) und Herbert Ma-
rowsky um Unterstützung gebeten.

Falls sich jemand fragt: „Kleiner Sud-
hop“ - Was ist das denn?, kann ich ant-
worten: Das ist die alte Flurbezeichnung
für die Grandkuhle (nach den Urkata-
sterkarten von 1829).
Und ja, ich kann mich daran erinnern,
dass auf der Grünfläche des heutigen

Ortsheimatpflege Wietersheim
Brigitte Wischmeier

Spielfeldes auf dem Sportplatz Kühe wei-
deten. Auch unsere Kühe waren im Som-
mer dort (wenn sie nicht gerade im
Heueinsatz waren). Wir Mädchen haben
Gänseblümchen für Kränze und Sträuße
gepflückt und mußten dabei die zahlrei-
chen Kuhfladen umschiffen. Nicht nur
die Gänseblümchen gediehen dort gut.
Die Natur war hier noch intakt.
Ach ja, Fußball wurde natürlich auch ge-
spielt. Gefühlt schon immer.
Aber die Grandkuhle liegt tief. Es gab
dauerhaft morastige Stellen und sogar
einen Teich inklusive Bank und Frosch-
konzerten, sagen die Quellen.  Die Fuß-
bälle landeten manchmal eben auch in
den Tümpeln und nicht im Tor. Wasser-
ball, nasse Kleidung inklusive.
Zeitweise schwoll der Wasserstand zu
einem See an. In diesem See konnte man
wohl sogar schwimmen, mit einem Trog
darüber staken und im Winter auf der
Eisfläche Schlittschuhlaufen. 
Die „Teichlandschaft“ in Wietersheim
sah seinerzeit anders aus als heute. Und
es gibt übrigens auch noch den„Großen
Sudhop“. Aber davon ein anderes Mal
mehr.

Polenzeit
Am Pfingstsonntag im Mai 1945 wurde
durch den Befehl eines englischen Offi-
ziers der Befehl erteilt, Wietersheim in-
nerhalb weniger Stunden zu räumen.
Nur wenige Bewohner durften bleiben.
Wietersheim war bereits durch mehr als
200 Bombenwürfe und durch schweres
Artilleriefeuer der Alliierten bei Über-
querung der Weser am 5. April 1945 er-
heblich getroffen worden. Und nun
erfolgte zudem die sofortige Räumung.
Wietersheim wurde eines von acht „Po-
lendörfern“.
Anfang 1946 verließen die ersten Aus-
länder aufgrund von Abwanderungen

Mensch-ärgere-dich-nicht-Turnier
Beim Mensch-ärgere-dich-Turnier am 14.
März in der Alten Schule Wetersheim
ging es wieder heiß her. 20 Teilnehmer
kämpften in drei Runden um Punkte
und wertvolle Preise. Als Sieger ging
dann Eddy Walter hervor. Gefolgt von
Anette Holhof (Minden) und Anna
Lüken (Cammer).

Dorfspaziergang
Am Samstag, 13. Juni 2026, findet ein
Rundgang durch den historischen Dorf-
kern von Wietersheim mit Informatio-
nen zu alten Hofstätten durch K.-Fr.
Watermann und der Ortsheimatpflege-
rin B. Wischmeier statt. Start ist um 15
Uhr an der Alten Schule, wo ebenso der
Abschluss sein wird. Weitere Informatio-
nen werden über die WhatsApp-Gruppe
„Die Wietser“ und im MT mitgeteilt.



Programm des Plattdeutschen Vereins
mit dem Instrumentalstück „Amazing
Grace“ auf dem Akkordeon.

Passend zur Dekoration auf den Tischen
kam der Text „Ansprache einer Kerze“
zu Gehör. Lustiger ging es dann auf
Plattdeutsch bei dem Wunschzettel
eines Jungen an den Weihnachtsmann
zu, der sich für den Vater eine Taschen-
lampe,  für seine Mutter einen Benzin-
gutschein und für sich – wegen der
neuen Schlittschuhe – einfach nur
FROST wünschte. In einem weiteren
Text machte ein anderer Junge namens
Heini  den Vorschlag, der Weihnachts-
mann solle doch bitte mit einem Wagen
die Geschenke bringen, weil dort mehr
hineinpassen würde als in einen Sack. 

Zwischendurch wurden auch von allen
gemeinsam bekannte Weihnachtslieder
unter Akkordeonbegleitung gesungen,
wie „Lasst uns froh und munter sein“,
„Alle Jahre wieder“ und „Stille Nacht“.
Die Geschichte „Dat Lerben von de
Goos“, in der die Gans selbst davon be-
richtete, wie sie gemästet, gebraten  und
schließlich von den Menschen verspeist
wurde, trug mit zur Erheiterung bei.

In der Geschichte „Die Hauptsache“ dis-
kutierten die Tiere darüber, was wohl
die Hauptsache an Weihnachten sei.
„Gänsebraten“, sagte der Fuchs.
„Schnee“, sagte der Eisbär. „Der Tann-
nenbaum“, sagte das Reh. „Schmuck“,
sagte die Elster. „Schlafen“, sagte der
Dachs. „Saufen“, sagte der Ochse. Der
Esel aber schrie:“ Du Ochse, denkst du
gar nicht an das Kind?“ Der Ochse ent-
gegnete:“ Das Kind, ja, das ist doch die
Hauptsache, aber wissen das die Men-
schen eigentlich?“

Natürlich kam auch das Kaffeetrinken in
gemütlicher Atmosphäre mit leckerem
Stollen und Spekulatius nicht zu kurz.
Mit einfühlsamen und aufmunternden
Worten beendete Leni Fehring den ad-
ventlichen Nachmittag und wünschte
allen Besuchern eine friedvolle und an-
genehme Advents- und Weihnachtszeit.

JHV der Landfrauen im Gemeindehaus
Frille
Im vollbesetzten Friller Gemeindehaus
fand die diesjährige JHV der Landfrauen
statt, bei der unser Verein mit Plattdeut-
schen Dönekens, Rätseln und viel Musik
– zum Mitsingen auf dem Akkordeon
vorgetragen – die Vereinsmitglieder der
Landfrauen unterhielt. 
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Weihnachtsfeier für die Vereins-
Mitglieder
Der Vereinsvorstand hatte in das „Dörp-
hus“ in Döhren zu einer adventlichen
Feier eingeladen. Zusätzlich zu allen
Mitgliedern wurden die Akteure, die
beim letzten Plattdeutschen Tag das Auf-
führungsprogramm mitgestaltet hatten,
eingeladen. Dabei handelte es sich um
die Mitarbeiter der Kindergärten Jössen
und Ilvese sowie das Großelternpaar
Graue aus Wasserstraße.                                                                                

Die Vorsitzende begrüßte alle Gäste und
bedankte sich bei den Aktiven für den
nimmermüden Einsatz zur Förderung
der Plattdeutschen Sprache. Nach der
Einstimmung durch eine Akkordeonmu-
sik wurden alle zum Mitsingen moti-
viert. Unter den weihnachtlichen
Liedern waren „Loat us froh un munter
sien ..“ sowie „Jedet Joahr oh Wunner “.
Selbstverständlich waren die Texte der
Weihnachtslieder auf Plattdeutsch über-
setzt worden. Martin Sölter trug eine
Weihnachtsgeschichte vor und 3 Damen

aus dem Vorstand lasen mit verteilten
Rollen den Text „Bin Wiehnachtsmann“,
der zur Erheiterung der Mitglieder bei-
trug.                                                                                                                                               

Nach dem gemütlichen Kaffeetrinken
wurde dann der Film, der im September
beim letzten Plattdeutschen Tag im He-
ringsfängermuseum Heimsen gedreht
wurde, uraufgeführt und natürlich mit
großem Interesse vom Publikum ver-
folgt. Nach den beiden gemeinsam ges-
ungenen Liedern „Oh Dannenboom“
und „Oh, du fröhliche“ erfolgte ein Aus-
blick auf die Aktivitäten des Vereins für
das Jahr 2026. Diesbezüglich gibt es be-
reits 8 feste Termine, die sich auf Nach-
mittage bei Seniorenclubs, bei
Frauenhilfe, in Pflegeheimen, bei Land-
frauen u.ä. beziehen. Mit der Akkorde-
onmusik „Stille Nacht“ wurde dann
diese „Wiehnachtsfier“ beendet.

Weihnachtsfeier beim Seniorenclub
Frille
Nach der Begrüßung aller Teilnehmer
durch Leni Fehring begann das kleine

Verein zur Förderung der 
Plattdeutschen Sprache



Zunächst mussten die Zuhörer Rätsel
auf Plattdeutsch lösen, was ihnen recht
gut gelang. Im Anschluss daran trug die
Vereinsvorsitzende interessante Bege-
benheiten in Reimform aus dem zweiten
Jahrzehnt ihres Lebens vor, die sie dann
noch mit lustigen und spannenden Ur-
laubs-Erlebnissen ausschmückte. Es
kamen auch Geschichten über Krank-
heiten zu Gehör, z.B. über Blautegel und
Fiebermessen. Besonderen Spaß hatten
die Zuhörer bei der Geschichte „Dat is
mien Jagdrevier“ und der Erzählung
einer Weihnachtsgans. 

Darüber hinaus wurde den Landfrauen
noch ein Büchertisch mit Plattdeutscher
Literatur präsentiert, an dem sie in Platt-
deutschen Büchern stöbern und diese
auch käuflich erwerben konnten. Alles
in allem war es eine gelungene Veran-
staltung, die die Gäste nicht nur zum
Schmunzeln, sondern manchmal auch
zu lautem Lachen brachte.

Siehe auch Seite 18.

Langer Abend im Museum
Zum ersten langen Abend im Museum
schreibt die Stadt Petershagen.

Der erste „Lange Abend im Museum“ der
Stadt Petershagen am Samstag,
24.01.2026 war erfolgreich. Bereits zur
Eröffnung um 16 Uhr in Windheim No.2
war das Interesse so groß, dass die Deele
bis auf den letzten Platz belegt war. Zahl-
reiche Gäste nutzten die Gelegenheit,
das neue Veranstaltungsformat kennen-
zulernen.

Besonders gut funktionierte der Kul-
Tour-Bus, der mit 53 Gästen vollständig
ausgebucht war. Aufgrund der hohen
Nachfrage wurde kurzfristig sogar ein
größerer Bus der Firma Wahrenburg ein-
gesetzt. Die Teilnehmenden zeigten sich
durchweg begeistert – sowohl von der
Organisation, der musikalischen und
kurzweiligen Unterhaltung unterwegs
durch unseren Kulturmanager „Kultur-
Plus, Christian Döhler, als auch vom
Konzept, mehrere Einrichtungen be-
quem erreichen und miteinander verbin-
den zu können.

Angefahren wurden mit jeweils einer
knappen halben Stunde Aufenthalt nach
der Eröffnung in Windheim No. 2 das
Heringsfängermuseum in Heimsen, das
Stadtarchiv Petershagen in Neuenknick,
die Ilser Webstube in Ilse, das Mühlen-
informationszentrum/der Mühlenbau-
hof in Frille, die Alte Synagoge in
Petershagen und das LWL Industriemu-
seum Glashütte Gernheim. Weil es eine
Rundtour war, ging es kurz nach 22 Uhr
zurück nach Windheim. Dort klang der
erste „Lange Abend im Museum“ mit
einem letzten musikalischen Programm-
punkt aus.

Auch wenn aufgrund der Witterung
sowie des parallel stattfindenden Hand-
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ballspiels vermutlich einige potenzielle
Besucherinnen und Besucher zuhause
geblieben sind, war die Resonanz mit
insgesamt 325 Besucherinnen und Besu-
chern sehr erfreulich. Alle ehrenamtlich
Engagierten sowie alle Künstlerinnen
und Künstler haben sich mit Herzblut
eingebracht und den Langen Abend zu
einer bunten, vielseitigen und abwechs-
lungsreichen Veranstaltung gemacht.

Der erste „Lange Abend im Museum“ hat
deutlich gezeigt, welches Potenzial in
diesem Format steckt. Die Veranstaltung
soll daher verstetigt und ein fester Punkt
im Veranstaltungskalender der Stadt Pe-
tershagen werden.

Vom Team des Mühlenbauhof in Frille
schreibt Christina Latniok-Strübe:

Für kleine und große Besucher gab es
viel zu entdecken im Mühleninfozen-
trum in Frille.

Neben den Clownissen „Lotta“ und
„MoMo“ gab es auch eine kreative Mal-
und Bastelstation zum Thema Mühle
und es konnte selbst Mehl gemahlen
werden. Entweder per Hand oder auch
als Ross in der kleinen Rossmühle im
Mühlenmuseum. Die Vorleser Detlev
Schmidt und Annette Ziebeker lasen für
Erwachsene aus dem Roman „Die Lie-
benden im Guggenheim-Museum“ von
Isabel Allende.

Beauty Studio
in Wietersheim

� Kosmetik und Gesichtspflege
� Handpflege
� Fußpflege

Valentina
Röckemann-Bergmann

Mobil 0160 4912023

Ich spreche auch russisch

Telefon 0 57 02 / 89 16 45
Lange Straße 19

32469 Petershagen

Mo. - Fr. 9.00 - 13.00 und
15.00 - 19.00 Uhr
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Auch hob der Vorsitzende der SPD-
Fraktion im Rat der Stadt Petershagen
Ingo Ellerkamp hervor, wie wichtig es
doch sei, lokale Politik an den Bürger
vor Ort zu bringen. In der Tagesschau
bekomme man große und globale Ereig-
nisse zugespielt, aber für die Belange vor
Ort gäbe es sonst kaum Plattformen.
Blick in die Zukunft

Die Jubiläumsausgabe – die stolze Num-
mer 200 – markiert einen Meilenstein,
ist aber noch lange nicht der Endpunkt.
Mit dem Wunsch, dass das „Ortsge-
spräch“ auch in den kommenden Jahr-
zehnten die wichtigste Lektüre im Dorf
bleibe, schloss der offizielle Teil der Fei-
erlichkeiten. Bei freiem Eintritt und
regem Austausch unter Nachbarn wurde
deutlich: Das Interesse an dem, was „ne-
benan“ passiert, ist in Wietersheim und
Frille ungebrochen.

meister Friedrich Lange. Er würdigte
den unermüdlichen Einsatz der Redak-
tionsmitglieder, die über Jahrzehnte hin-
weg recherchiert, fotografiert und die
Zeitung verteilt haben, um die gelebte
Nachbarschaft in der Region zu stärken.

50 Jahre „Ortsgespräch“
Ein halbes Jahrhundert
Dorfgeschichte wird gefeiert

Fünf Jahrzehnte, 200 Ausgaben und un-
zählige Geschichten aus der Nachbar-

schaft: Das „Ortsgespräch“, gegründet
vor 50 Jahren vom SPD-Ortsverein Wie-
tersheim und Frille, ist inzwischen die
Heimatzeitung für Frille und Wieters-
heim geworden. Diese feierte am Sonn-
tag den 15. Februar ihr 50-jähriges
Bestehen. Im vollbesetzten Dorfgemein-
schaftshaus Wietersheim blickten Re-
daktion, Ehrengäste und Bürger auf eine
Erfolgsgeschichte zurück, die 1976 ihren
Anfang nahm.
Durch die Veranstaltung moderierte der
Chefredakteur Herbert Marowsky. Er be-
dankte sich für die zahlreiche Teilnahme
an der Jubiläumsfeier und schilderte ein-
drucksvoll, wie mühsam die ersten Aus-
gaben erstellt, kopiert und/oder
gedruckt wurden. Auch freute er sich
mit den vielen Helfern und Unterstüt-
zern, die ihn über die Jahre begleitet
haben
Ein Anker in digitalen Zeiten

In ihren Festreden betonten die Ortsbür-
germeister Achim Schneider Frille und
Fridrich Lange Wietersheim die Bedeu-
tung des Blattes als „Anker im Lokalen“.
Das vierteljährlich erscheinende Maga-
zin sei weit mehr als ein bloßes Informa-
tionsblatt; es fungiere als wichtiges
Bindeglied zwischen den Ortsteilen Wie-
tersheim und Frille. Ob Berichte aus den
Vereinen, Glückwünsche zu Ehrentagen
oder die Dokumentation des dörflichen
Wandels – das „Ortsgespräch“ verleihe
der Gemeinschaft seit 50 Jahren eine ei-
gene Stimme.
Besonderer Dank galt den ehrenamtli-
chen Chronisten. „Ein solches Projekt
lebt nicht von allein“, so der Ortsbürger-
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Festveranstaltung
50 Jahre

ORTSGESPRÄCH
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Jugendarbeit im Deutschen Roten
Kreuz Petershagen/Lahde
Das Deutsche Rote Kreuz (DRK) in Pe-
tershagen/Lahde bietet ein umfassendes
gestuftes Konzept für die Kinder- und Ju-
gendarbeit an, das darauf abzielt, junge
Menschen frühzeitig für den Sanitäts-
dienst und die Notfallmedizin zu begei-
stern. Die Struktur gliedert sich in
verschiedene Altersstufen und Koopera-
tionen mit lokalen Bildungseinrichtun-
gen.

Die Gruppe Jugend- und Kinder-Rot-
kreuz leiten Nora Ruppel und Emily Bis-
kuy, die auch ihr Konzept beim
Neujahrsempfang des DRK am 16. Ja-
nuar 2026 vorstellten.

Altersstruktur und Gruppenangebote

Die Nachwuchsarbeit beginnt bereits im
Grundschulalter. Das Kinderrotkreuz
(KRK) richtet sich an Kinder zwischen 6
und 12 Jahren und zählt aktuell etwa
acht aktive Mitglieder. In regelmäßigen
Treffen werden die Kinder spielerisch an
die Erste Hilfe herangeführt

Das Jugendrotkreuz (JRK) ist für Jugend-
liche im Alter von 13 bis 18 Jahren kon-
zipiert. Die Gruppe trifft sich jeden
ersten und dritten Dienstag im Monat in
den Räumlichkeiten des DRK in Lahde.
Hier stehen neben dem Erlernen von
Notfallmedizin und dem Umgang mit
Stress auch die Unterstützung bei Sani-
tätsdiensten im Vordergrund. Für Teil-
nehmer ab 14 Jahren wird zudem die
spezialisierte Notfalldarstellung angebo-
ten, bei der realistische Unfallszenarien
durch Wundenschminken und Fallbei-
spiele für Übungen simuliert werden.

Notfalldarstellung:

•Die Gruppe richtet sich an Interes-
sierte ab 14 Jahren, wobei kein Vorwis-
sen nötig ist.

•Zu den Aufgaben gehören das Erlernen
von Wundenschminken, das Verstehen
von Erkrankungen sowie die Unterstüt-
zung von Rettungsdienst, Feuerwehr
und Katastrophenschutz bei Übungen.

•Die Leitung übernimmt Cira Busse,
und die Treffen finden einmal monatlich
statt.

Schulsanitätsdienst (SSD):

•Am Gymnasium Petershagen (An-
sprechpartner Ramin Mohazzab) reicht
das Spektrum der Ausbildung von Sani-
tätern über Rettungshelfer bis hin zu
Rettungssanitätern.

• An der Sekundarschule Lahde (An-
sprechpartner Marcus Bösch) werden
Schulsanitäter ausgebildet, unterstützt
durch Fortbildungsangebote des JRK.

• Besonders hervorzuheben ist der Er-
folg dieser Kooperationen: Aktuell kom-
men 13 aktive Mitarbeiter der
Rettungswache (inklusive 4 Auszubil-
dende) vom Gymnasium Petershagen.

Juniorhelfer-Programm:

• Dieses Programm richtet sich speziell
an Grundschüler der 3. und 4. Klasse im
Gebiet Petershagen.

• Der Fokus liegt hier auf dem ersten
Kontakt mit dem Schulsanitätsdienst

sowie dem Vermitteln von Basiskompe-
tenzen wie Betreuen, Beruhigen und
Trost spenden.

Kooperationen und Perspektiven

Ein wesentlicher Pfeiler ist die Zusam-
menarbeit mit örtlichen Schulen wie
dem Gymnasium Petershagen und der
Sekundarschule Lahde. Hier werden
Schulsanitäter ausgebildet, wobei das
Gymnasium Petershagen sogar Qualifi-
zierungen bis hin zum Rettungssanitäter
ermöglicht.

Dieses System zeigt eine hohe Wirksam-
keit bei der Fachkräftegewinnung: Durch
den „Klebe-Effekt“ mündet die Jugendar-
beit häufig in eine professionelle Lauf-
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bahn im Rettungsdienst. Beispielhaft
dafür steht die Entwicklung ehemaliger
Schulsanitäterinnen, die nach ihrem En-
gagement im JRK nun als Rettungssani-
täterinnen oder Auszubildende zur
Notfallsanitäterin an der Rettungswache
Petershagen-Lahde tätig sind.

Über 1.000 Stunden Eigenleistung für
neue Fahrzeughalle
Auf ein arbeitsreiches Jahr und eine so-
lide finanzielle Basis blickte der DRK
Ortsverein Petershagen/ Lahde e.V. wäh-
rend seiner jüngsten Mitgliederver-

sammlung im Gemeinschaftsraum in
Lahde zurück. Neben beeindruckenden
Leistungszahlen aus dem Ehrenamt
standen personelle Wechsel und zu-
kunftsweisende Bauprojekte im Mittel-
punkt.
Der Vorsitzende Friedrich Lange konnte
den Mitgliedern eine positive Bilanz prä-
sentieren. Besonders hervorzuheben ist
das Engagement beim Bau der neuen
Fahrzeughalle in Lahde: Über 1.000
Stunden Eigenleistung erbrachten die
Aktiven bereits für dieses Projekt. Den-
noch bleibt die Raumsituation für den
Rettungsdienst angespannt. Während
die neue Rettungswache in Neuenknick
gut angelaufen ist, herrscht am über 40
Jahre alten Rettungswachenstandort in
Lahde akute Platznot. Hier sollen kurz-
fristig Container für Entlastung sorgen,
während langfristig vermutlich ein Neu-
bau unausweichlich wird.
Beeindruckende Bilanz des Ehrenamts:

Die Rotkreuzgemeinschaft unter der Lei-
tung von Carsten Kording steigerte ihre
Gesamtleistung auf 5.766 Stunden –
rechnerisch entspricht dies der Arbeits-
kraft von über drei Vollzeitstellen. Ein
Schwerpunkt lag auf 57 Sanitätswach-
diensten. Auch die spezialisierte Droh-
nengruppe weitete ihre Aktivitäten

deutlich aus.
Im Bereich des Sozialdienstes gab es
einen Wechsel: Renate Hachmeister
übernahm die Leitung in Lahde von
Luise Sackhoff. Erfolgreich entwickelte
sich zudem der Hausnotrufdienst,
wobei moderne mobile Lösungen zu-
nehmend die klassischen Festnetzgeräte
verdrängen.
Herausforderungen bei Altkleidern
und im Rettungsdienst:

Nicht überall ist die Lage einfach: Der
Markt für Altkleider ist laut Bericht des
Vorstands faktisch zusammengebro-
chen. Der Kleiderladen reagierte bereits

und stellte auf Direktannahme um, wo-
durch praktisch tatsächlich nur noch
brauchbare Kleidung angenommen
wird.
Im Rettungsdienst wurden im Berichts-
zeitraum insgesamt 2.657 Einsätze ab-
solviert. Ein neuer RTW konnte im
Dezember durch den Kreis Minden-Lüb-
becke bereitgestellt werden. Personell
markierte das Jahr das Ende zweier
Ären: Uwe Harmsen wurde nach 41
Dienstjahren in den Ruhestand verab-
schiedet, ihm folgt Markus Tönnies als
Wachenleiter. Zum Jahresende tritt
zudem Heinz Wallbaum nach über 48
Jahren Betriebszugehörigkeit seinen Ru-
hestand an.
Finanzen und Ausblick:

Finanziell steht der DRK Ortsverein auf
einer soliden Basis, es konnte ein gesun-
der Jahresabschluss 2024 präsentiert
werden. Eine große Investition stellt der
Neubau einer Fahrzeughalle dar. Da-
durch soll sich die Einsatzbereitschaft
für Fahrzeuge erhöhen, die aktuell noch
an anderen entfernteren Standorten ste-
hen.
Ehrungen für langjährige Treue:

Ein besonderer Moment waren die Eh-
rungen für langjährige Mitgliedschaft.
Gerno Michael Seele führt die Liste mit

45 Jahren Vereinstreue an, gefolgt von
Thomas Otten (40 Jahre) und Jan-Gerrit
Koch (30 Jahre). Zudem bestanden
Emily Biskup, Nora Ruppel, Jana Thier-
mann und Nils Böker erfolgreich ihre
Gruppenführerausbildung.

Table Quiz mit Moderator
Frank Suchland
Premiere in der Alten Schule 

Am Mittwoch, 29. April 2026, um 18.30
Uhr findet in der Alten Schule Wieters-
heim das erste Table Quiz mit dem Mo-
derator Frank Suchland in Petershagen
statt. Der Verein „Aktive Freunde der
Alten Schule Wietersheim“ und Kultur-
manager KulturPlus der Stadt Petersha-
gen, Christian Döhler, haben sich
zusammengetan, um dieses gesellige
Format anzubieten. 
C. Döhler möchte das Table Quiz mit
verschiedenen Partnern in die kleineren
Ortschaften der Stadt bringen und eta-
blieren. So gibt es das nächste Table
Quiz am im FriedEl in Eldagsen. Mit wei-
teren möglichen Veranstaltungsorten,
wie die Alte Schule Maaslingen, das Re-
staurant „Zum Weißen Hirsch“ in Frille,
das Mühlenhaus der Windmühle Heim-
sen sowie dem Scheunenviertel in
Schlüsselburg ist Döhler im Gespräch. 
Bei diesem Wissensspiel werden Tisch-
gruppen unterschiedlicher Größe und
Zusammensetzung gebildet. Befreundete
Paare, Arbeitskollegen, Familien oder
sogar völlig unbekannte Personen sitzen
zusammen und versuchen gemeinsam,
die schwierigen Rätsel des Moderators
zu knacken. Am Schluss kann sich eine
Tischgruppe als wahrer Quiz-Champion
feiern lassen und bekommt einen klei-
nen aber feinen Wanderpokal. Das
Schlusslicht darf sich über eine dekora-
tive Laterne freuen. Beim Table Quiz
geht es stets fröhlich, locker und natür-
lich sehr geheimnisvoll zu. Nebenbei ge-
nießt man ein kühles Getränk und ein
paar Snacks als Nervennahrung.
Frank Suchland führt als erfahrener
Quizmaster durch den unterhaltsamen,
aber anspruchsvollen Abend.Es gibt Fra-
gen zu Literatur, Geschichte, Medizin
oder Sport, es werden Gemälde betrach-
tet, Kochrezepte diskutiert und Redens-
arten untersucht. Es wird geknobelt,
gerechnet, Musik gehört und viel gelacht.
Anmeldung unter Tel: H. Marowsky:
0170 3545004, E-Mail: afas.wieters-
heim@gmail.com oder WhatsApp: 0160
3880545. 
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Bürgerversammlung Wietersheim
„Geht, aber dauert“. Das Fazit des Info-Abends

Auf der Bürgerversammlung in Wieters-
heim gab es außer diesem Resümee aber
auch erfreuliche positive Entwicklungen
zu vermelden.
Die alljährliche Bürgerversammlung in
Wietersheim am 9. März im Dorfge-
meinschaftshaus war sehr gut besucht.
Friedrich Lange als Ortsbürgermeister
eröffnete die Veranstaltung und leitete
dann an den Hauptredner des Abends,
Kay Busche,  Leiter des Bauamtes Peters-
hagen, über.
Das Langzeitthema „Sanierung der K39
mit Radwegebau zwischen Wietersheim
und Leteln“ wurde mit Informationen
zur wiederholten kurzfristigen Sperrung
der Weserbrücke in Petershagen, die im
Zusammenhang mit der einspurigen,
ampelgeregelten Kanalunterführung in
Leteln für Unverständnis gesorgt hat,
eingeleitet. Denn diese Baustellen und
weitere Komponenten wie z.B. die Um-

leitung des (Schul-) Busverkehrs und
Baumentnahmen (bedeutet Baumfällun-
gen im Landschaftsschtzgebiet) machen
Zeitangaben zum Baubeginn an Kreis-
straße und Radweg vage. Osterferien?
Sommerferien? 
Der jetzt vor der Umsetzung stehende
Radweg soll an der Ostseite (Häuser-
seite) der Kreisstraße verlaufen, mit
Querungshilfen am Ortsausgang Leteln
und über den Zubringer zur B482 zur
Weiterführung auf die Straße Steinbreite
in Wietersheim. Eine Vollsperrung wäh-
rend der Arbeiten bedeutet eine extreme
Belastung der Verkehrssituation. 
Fazit: Geht, aber dauert. Zur Erinne-
rung: Die ersten Überlegungen zum
Radweg Wietersheim-Leteln stammen
aus den 70er Jahren.
Zum Punkt Landschaftsplan „Weser Pe-
tershagen“ und „Teichlandschaft Wie-
tersheim“ - so führte Herr Busche aus -
gibt es zurzeit nur eine belastbare Infor-

mation, nämlich die Gewissheit, dass
der Zeitplan nicht einzuhalten ist. Inter-
essenausgleich bei Interessengegensät-
zen verzögert den Prozess, insbesondere
beim Landschaftsplan „Weser Petersha-
gen“, der anfänglich „Weseraue“ hieß
und von Schlüsselburg bis Wietersheim,
Frille und Teile von Quetzen reicht. Er
betrifft Wietersheim also nur peripher.
Fazit auch hier: Geht, aber dauert.
Im Bereich Gemeindestraßen stehen
Maßnahmen an, die z.B. die Straßen „Im
Schaffeld“ (geht, aber dauert), „Eller-
bruch“ und teilweise „Am Osterbach“be-
treffen. Auf die Frage nach einem
vermehrten Einsatz des Patchers zur Re-
paratur von Schlaglöchern und Frostauf-
brüchen im Asphaltbelag, verwies der
Bauamtsleiter auf das große Stadtgebiet
von Petershagen und die jeweilige indi-
viduelle schadhafte Straßensituation.
Zu Friedhofswesen und Kapelle war sei-
tens der Stadt zu vermelden, dass die
Kapelle in Wietersheim reparable Schä-
den kleineren Ausmaßes aufweist, im

Gegensatz zu
anderen im
Stadtgebiet zu
unterhaltenden
Friedhofskapel-
len (insgesamt
neun).
Positive Reso-
nanz aus dem
A u d i t o r i u m
kam zur Licht-
qualität nach
Umstellung der
Straßenbeleuch-
tung auf LED.

Das Bestreben der Stadt geht zudem
dahin, die Brennzeiten der Lampen um
zwei Stunden zu verlängern, also bis 1
Uhr.
Als Vorstand des Vereins „Die Wietser
e.V.“ informierte Andreas Weßling über
die Termine im Veranstaltungskalender
2026. Thomas Meyer als Ressortleiter
„Dorfentwicklung“ berichtete, dass am
Dorfgemeinschaftshaus (Nähe Kinder-
garten) in Zusammenarbeit mit der
Volksbank in Ostwestfalen ein Defibrila-
tor angebracht werden wird und im
nächsten Jahr eine Packstation für meh-
rere Paketdienste an einem zentralen
Standort aufgebaut würde.
Die Ortsheimatpflegerin B. Wischmeier
wies auf die Vorplanung des Dorfjubilä-
ums (800 Jahre) in 2033 hin und berich-
tete aus diesem Anlass über die
Erstellung eines Kalenders. Sie lud alle
dazu ein, durch einen Beitrag den Kalen-
der mitzugestalten und damit zugleich
ein gemeinsames Dorferlebnis zu schaf-

fen. Abwechslungsreiche Episoden und
Ereignisse aus der Dorfgeschichte und
persönliche Begebenheiten würden so
365 Kalenderblätter füllen.
Das besondere Engagement der Initia-
tive „Sanierung Spielplatz Amselweg“
wurde durch einen Förderbescheid
(Kleine Dorferneuerung), den der Orts-
bürgermeister überreichen konnte, ho-
noriert. Familie Aschenbruch referierte
über die bislang erfolgten Arbeiten, u.a.
den Aufbau eines Spielturms. Die Pla-
nung und Umsetzung des runderneuer-
ten Spielplatzareals mit modernen,
zertifizierten Spielgeräten hat einen
Treffpunkt für junge Familien als Zielset-
zung. Die Aufenthaltsqualität kann auf-
grund des Förderbescheids weiter
ausgebaut werden. Auf der Wunschliste
steht z.B. u.a. noch ein Motorik-Parcour.
Herbert Marowsky vom Verein „Aktive
Freunde der Alten Schule“ stellte u.a.
Punkten hochkarätige Veranstaltungen
vor, wie z.B. am 19. April ein Nachmittag
mit der Verfasserin des Buchs Leben in
den „Polendörfern“, Sonja von Behrens
(szenische Lesung, Musikbegleitung, In-
terviews). Wietersheim war eines von
acht sogenannten Polendörfern.
Weitere Fragen der Anwesenden betra-
fen den Räumdienst bzw. die Räum-
pflicht von Bürgersteigen und Straßen
bei winterlicher Witterung mit Schnee
und Eis. Hier erfolgte als Antwort von
Kay Busche, dass die Verantwortung für
den Winterdienst der Anlieger trägt. Die
Stadt Petershagen sieht ihre Prioritäten
bei Straßen mit Busverkehr und Feuer-
wehrgerätehäusern. Ansonsten wäre sie
aber bemüht, den Winterdienst darüber-
hinaus bestmöglich zu leisten. Lösch-
gruppenführer Tim Apel meldete sich
zum Thema Osterfeuer zu Wort mit Hin-
weisen zur Holzannahme und Oster-
feuer am 4. April.
Zum Abschluss dankte Friedrich Lange
allen für ihre Beiträge, die in kompakter
Form in der Zeit von 20 Uhr bis 21.15
Uhr erfolgten, und für das rege Interesse
am Info-Abend rund um die dörflichen
Themen. Sein Dank galt ebenso dem Be-
wirtungsteam des DGH unter Leitung
von Inge Redeker.
Wenn auch manches Brennpunkt-
thema – leider  – dauert, so gibt es doch
auch Erfolgserlebnisse und mit persön-
lichem Engagement bei Leuchtturmpro-
jekten (Spielplatz) ist das positive Fazit
zu ziehen: Es geht auch schneller. Mit
diesem Schlusswort löste Friedrich
Lange die diesjährige Bürgerversamm-
lung auf.
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Der Musikzug Wietersheim-Leteln steht
in den Startlöchern für ein neues musi-
kalisches Jahr. Nachdem die Jahres-
hauptversammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Wietersheim musikalisch be-
gleitet wurde, starteten die Proben so-
wohl für neue Stücke im „Tagesgeschäft“
als auch für erste Stücke des diesjähri-
gen Jahreskonzerts. Parallel freut sich
der Vorstand über die eingehenden Ter-
minanfragen der verschiedenen Veran-
stalter. Auch in diesem Jahr wird der
Musikzug wieder auf verschiedenen
Schützenfesten vertreten sein und di-
verse Konzerte geben. Hier die bereits
feststehenden öffentlichen Termine: 

Sonntag, 10. Mai – Muttertag:

Frühschoppenkonzert im Garten des
Landgasthauses Langeloh in Gorspen-
Vahlsen. Bereits das vierte Jahr in Folge
spielt der Musikzug Wietersheim-Leteln
von 11-13 Uhr ein buntes Programm bei
hoffentlich bestem Wetter. Das Team
von Langeloh verköstigt die Gäste mit
Getränken und Essen. 

Freitag 07. und Samstag 08. August:

Freischießen Minden. Der Musikzug be-
gleitet an beiden Tagen die 2. Kompanie
zusammen mit den Dudelsackspielern
der „Essern Highlander Pipe Band“. 

Samstag, 07. November:

Jahreskonzert in der Weser-Halle Peters-
hagen-Lahde.

Der Termin für den Auftritt beim Hafen-
konzert stand zum Redaktionsschluss
des Ortsgesprächs leider noch nicht
fest. 

Der Musikzug Wietersheim-Leteln freut
sich auf ein neues musikalisches Jahr
und noch mehr auf die Unterstützung
und den Applaus der langjährigen und
neuen Fans. 

Spannende Einblicke in den Musikerall-
tag und zu den Auftritten erhalten Sie
auf Facebook unter „Musikzug Wieters-
heim-Leteln“ oder auch auf instagram
unter „mzwiel“. Auch die Neulinge und
Wiedereinsteiger vom Orchestra meets
friends sind auf beiden Plattformen zu
finden unter „Orchestra meets friends“.

Like Us On
Facebook &
Instagram

Skat Club Rot ist Trumpf
Jeden letzten Dienstag im Monat trifft
sich der Club in der Alte Schule Wieters-
heim um den Jahres besten Spieler zu er-
mitteln. Im Januar des darauf folgenden
Jahres werden dann die besten Spieler
geehrt. Im Jahr 2025 waren das: Herbert

Marowsky als bester gefolgt von Bern-
hard Marowsky und Jannis Wach. Übri-
gens im Club „Rot ist Trumpf“ kann
jeder mitmachen. Es gibt jeden letzten
Dienstag im Monat sechs Preise für die
sechs besten Spieler zu gewinnen..

So gesehen . . . 
Ohne das Ehrenamt würden manche
Dinge in unserer Republik nicht funktio-
nieren. Allerdings ist das mit dem Ehren-
amt so eine Sache. Es gibt Ehrenämter
mit großer Verantwortung, zum Beispiel
als Schöffe bei Gericht, als Schiedsfrau
oder Schiedsmann. Es gibt Ehrenämter,
die sind mit viel Arbeit verbunden, zum
Beispiel Leute, die mit vollem Einsatz eh-
renamtlich Frühstück für Bürger in der
Alten Schule Wietersheim machen,
Backstage organisieren, Konzerte veran-
stalten und vieles mehr. Es gibt auch Eh-
renämter, die Leben retten können, wie
beim Roten Kreuz oder der Feuerwehr.
Es gibt auch noch Ehrenämter, die zum
Hobby werden. Viele Menschen sitzen in
Vereinsvorständen, natürlich ehrenamt-
lich und leiten die Geschicke der Vereine.
Nicht alle Menschen sind ehrenamtlich
tätig. Vielleicht aus beruflichen oder pri-
vaten Gründen. Jeder muss selbst ent-
scheiden, wie er seine Freizeit gestaltet.
Nur eins soll jeder tun: Die Ehrenamtli-
chen, egal welcher Art, wertschätzen und
ihre Tätigkeit unterstützen, zum Beispiel
wenn „Die Wieder e.V.“ das Erntekorne-
binden auf dem Schulhof organisieren –
einfach hingehen. Die Akteure würden
sich freuen. So gesehen!
Herbet Marowsky
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JHV der LandFrauen Ortsverband
Windheim
Am 14. 2. 2026 fand im Gemeindesaal
in Frille die JHV der LandFrauen statt.
75 LandFrauen hatten sich angemeldet
und verlebten informative und unter-
haltsame Stunden in angenehmer Atmo-
sphäre.

Monika Prange als Teamsprecherin des

Vorstandes begrüßte die Anwesenden
LandFrauen aus 22 Orten und gab eine
Zusammenfassung der Aktivitäten im
zurückliegenden Geschäftsjahr. Es
schlossen sich Berichte der Ressorts
Mehrtages- und Tagesfahrten an.

Die Kassenführerin Anja Klenke trug
den Kassenbericht vor. Die Entlastung
des Vorstandes verlas Regina Schönbeck
als Kassenprüferin. Neugewählt wurde

turnusgemäß als zweite Kassenprüferin
Heike Schwier. Hannelore Sandermann
schied satzungsmäßig nach 2 Jahren
aus.

Nach dem Hinweis auf die zukünftigen
Termine wurde das opulente Früh-
stücksbuffet eröffnet. Den anschließen-
den unterhaltsamen Teil gestaltete
Magrit Graefen, Vorsitzende des Vereins
zur Förderung der Plattdeutschen Spra-
che „Platt e.V.“, mit Geschichten, Anek-
doten, Musik und Gesang up platt. Siehe
auch Seite 10.

Nächste Termine:

21. März 2026, 10 Uhr

Treffen der Ortslandfrauen in der Alten
Schule von 1780 in Wietersheim

24. April 2026, 18.30 Uhr:

LandFrauen treffen den Familienchor
Frille in der Friller Kirche, Chormusik
zum Zuhören und Mitsingen. 

Weihnachtskonzert in
der Alten Schule
Wietersheim

Mitreißen und  virtuos: Boogieman Vito,
vielen durch Radio- und Fernsehauf-
tritte sowie internationale Jazz- und
Blues-Festivals bekannt, entführte sein
Publikum beim Weihnachtskonzert in
der Alten Schule Wietersheim am 17. De-
zember auf eine musikalische Reise.

Passend zur Jah-
reszeit sorgten
weihnachtliche
Ar rangements
für eine besinnli-
che Stimmung.
Bekannte Melo-
dien erstrahlten
in frischen Boo-
gie- und Jazz-Ge-
wändern.

Bereits mit den ersten Takten legte Vito
Bluestakte und jazzige Rhytmen vor, die
die Diele der Alten Schule in Schwin-
gung versetzte. Sein Spiel vereinte tech-
nische Brillanz mit der spürbaren
Freude am Musizieren. Ein stimmungs-
volles Ambiente, mit der Besinnlichkeit
der Weihnachtszeit.

Boogieman Vito überzeugte virtuos, un-
terhaltsam und wird zur Ausstellungser-
öffnung der Landpartie in der Alten
Schule am 14. Mai musizieren.
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Amselweg, helfenden Hände mit 200,- €
zu unterstützen.

In der folgenden Abstimmung wurden
beide Vorschläge von den Mitgliedern
einstimmig angenommen.

Für seine 25jährige Mitgliedschaft
wurde Wilhelm Driftmann geehrt. Ein
Dank, in Form einer Flasche Wien, ging
an das unermüdliche Austrägerteam
mit:  Manfred Oetting, Horst Peek, Fami-
lie Knöß und Sonja Apel.

Unter Punkt Verschiedenes bedankte
sich Herbert Marowsky für die Spende
an das „Ortsgespräch“. Friedrich Lange
brachte die Anwesenden noch auf den
aktuellen Stand bezüglich des Radweges
zwischen Wietersheim und Leteln. Es
sieht so aus als habe die „Never Endig
Story“ doch ein Ende. 

Nun war der Vortag von Patrick Wich-
mann dran. Patrick hatte einen kleinen
Vortag vorbereitet der den Mitgliedern,
ergänzt durch seine Beispiele und Erfah-
rungen im Bild und im Wort darlegte,
wie wichtig manche kleinen Details
sind. Gerade im und ums Haus, wenn es
um eine schnelle Erstversorgung durch
die Feuerwehr und Rettungsdienste
geht.

Beispiele:

• Deutlich sichtbare beleuchtete Haus-
nummer.
• Nach Notruf in der Nacht Licht auf
Hof und im Haus anstellen (auffallen).
• Ggf. bei Fahrzeugen auf dem Hof
Warnblinker einschalten.
• Wege und Teppen freihalten.
• Vernünftige Geländer an den Treppen.

Winterliches Kaffeetrinken 
Am Samstag, den 13. Dezember 2025,
lud der Siedlerverein Wietersheim zum
winterlichen Kaffeetrinken in das Dorf-
gemeinschaftshaus Wietersheim.

In der Zeit von 15.00 bis 18:00 Uhr nah-
men 26 Mitglieder an der gemütlichen
Veranstaltung teil.

In vorweihnachtlicher Atmosphäre
wurde bei Kaffee, Tee und einer Auswahl
an Kuchen angeregte Gespräche geführt.
Die liebevoll dekorierten Tische und das
harmonische Beisammensein sorgten
für eine angenehme und entspannte
Stimmung.

Ein besonderer Höhepunkt war der
Lichtbildvortrag von Herbert Marowsky.
Mit seinen eindrucksvollen Bildern
nahm er die Anwesenden mit auf eine vi-
suelle Reise und bereicherte die Veran-
staltung mit interessanten Einblicken
und Erläuterungen. Der Vortrag stieß
auf großes Interesse und wurde mit viel
Aufmerksamkeit verfolgt.

Der Siedlerverein Wietersheim bedankt
sich herzlich bei allen Teilnehmenden
sowie bei Herbert Marowsky für den ge-
lungenen Beitrag. Das winterliche Kaf-
feetrinken war eine rundum gelungene
Veranstaltung und trug einmal mehr zur
Stärkung der Gemeinschaft bei.

Jahreshauptversammlung
Pünktlich um 15.00 Uhr eröffnetet der
1. Vorsitzende Simon Brakemann die
Versammlung, zu der sich 30 Mitglieder
eingefunden hatten. Simon Brakemann
bedankte sich für das zahlreiche Er-
scheinen der Mitglieder und begrüßte
die Gäste, den Ortsbürgermeister Fried-
rich Lange sowie den Stellvertretenden
Leiter der Freiwilligen Feuerwehr der
Stadt Petershagen Patrick Wichmann.
Im Anschluss wurde die ordnungsge-
mäße Einberufung und Beschlussfähig-
keit der Versammlung festgestellt.

Die Protokollverlesung der letzten JHV
durch Sonja Apel vorgetragen. Es folgte
nun der Bericht des Kassenwartes Frank
Haring, der von den Kassenprüfern Her-
bert Marowsky, Frank Tarrach und
Heinz Walter Ziggel bestätigt wurde und

Über 70 Jahre

Siedlergemeinschaft Wietersheim

Mitglied im Verband Wohneigentum
www.verband-wohneigentum.de/sg-wietersheim

im Anschluss von Frank Tarrach der An-
trag auf Entlastung des Vorstandes ge-
stellt wurde. Diesen nahmen die
anwesenden Mitglieder einstimmig an
und entlasteten den Vorstand.

Folgende Termine für das 2026 wurden
festgelegt:

• JHV der Siedlergemeinschaft Wieters-
heim findet am 24.01.2027 statt.
• Ausflug zum Weltkulturerbe Schloss
Corvey am Sonntag den 22.08.2026
• Grillfete bei APEL`s am Samstag den
22.08.2026
• Winterliche Kaffeerunde am Samstag
den 12.12.2026
Im Vorfeld der Neuwahlen bedankte
sich der gesamte Vorstand für das entge-
gengebrachte Vertrauern der Mitglieder
und bot interessierten Mitglieder die
Möglichkeit der Mitarbeit im Vorstand
oder als Beisitzer an.  Als nächstes
wurde Friedrich Lange als Wahlleiter
auserkoren und übernahm die Leitung
der Neuwahlen. Der alte Vorstand
wurde einstimmig wiedergewählt, dazu
wurde Heike Büsching als zweite Schrift-
führerin und Frank Tarrach als Beisitzer
dazu gewählt.

Aufgrund des langjährigen Arrangement
und zum 50-jährigen Jubiläum des Wie-
tersheimer Kultblattes „Ortsgespräch“
gab der Vorstand den Anstoß dieses
zum Jubiläum mit einer Spende von
200,- € zu unterstützen.

Etwas anders, aber ebenfalls gut in die
Zukunft des Dorfes investiert machte
der Vorstand den Vorschlag die bei der
Erneuerung des Kinderspielplatzes am

Inhaberin: Irina Teichrieb
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Aus dem Rat
von

Friedrich Lange

(SPD)

Petershagen rüstet auf LED um
Weniger Lichtverschmutzung, mehr
Einsparung.

Die Stadt Petershagen hat die Umrü-
stung ihrer öffentlichen Straßenbeleuch-
tung auf moderne LED-Technik nahezu
abgeschlossen, was bei den Bürgern auf
großes Interesse stößt. Wie Bauamtslei-
ter Kay Busche im Infrastrukturaus-
schuss berichtete, wurden 3.818
Leuchten umgestellt, wodurch die Ge-
samtzahl von rund 4.000 Leuchten im
Stadtgebiet nunmehr mit LED betrieben
wird. Die Investitionssumme für die
Umrüstung betrug rund 1,4 Millionen
Euro, wovon 25 Prozent gefördert wur-
den.
Die Umstellung führt zu einer erhebli-
chen Reduzierung der Energiekosten
und bietet weitere ökologische Vorteile
durch weniger Lichtverschmutzung,
was Natur, Umwelt und insbesondere
Insekten schützt. Es wurden 49 ver-
schiedene LED-Leuchtentypen verbaut,
die durchgängig eine Lichtfarbe von
3.000 Kelvin aufweisen. Die Beleuch-
tungsstärken wurden auf das niedrigst-
zulässige Maß eingestellt, um dem
Artenschutz Rechnung zu tragen. Ein
wichtiger Aspekt ist die Ausrichtung des
Lichtkegels, der nun gezielt auf die
Straße gerichtet ist, im Gegensatz zu den
alten Lampen, die auch nach oben
strahlten.
Ein Ratsbeschluss zur flächendecken-
den Nachtabsenkung wird umgesetzt:
Die Beleuchtung läuft von der Dämme-
rung bis 21 Uhr mit 100 Prozent, von 21
bis 23 Uhr mit 50 Prozent. Um 5 Uhr
wird auf 50 Prozent hochgefahren und
ab 6 Uhr bis zur Helligkeit wieder auf
100 Prozent. Die Anpassung der Start-

zeit um 5 Uhr wurde von früh aufbre-
chenden Bürgern positiv aufgenommen.
Das verbesserte Lichtmanagement er-
möglicht es, jede Leuchte einzeln anzu-
steuern. Künftig sind bedarfsgerechte
Dimmung (z.B. 20-30 Prozent nachts),
bewegungsabhängige oder an Jahreszeit,
Wetter und Verkehrslage angepasste Be-
leuchtung möglich. Einsparungen kön-
nen erst nach dem ersten vollen
Betriebsjahr 2026, also in einem Bericht
im Jahr 2027, beziffert werden.

Steigende Müllgebühren trotz
Sparbemühungen
Die Müllgebühren in Petershagen wer-
den im Jahr 2026 um rund 13 Prozent
angehoben. Dieser Beschluss des Haupt-
und Finanzausschusses resultiert aus
deutlich höheren Entsorgungskosten,
die unter anderem durch die schlechte
Qualität des Bioabfalls und die Ergeb-
nisse einer neuen europaweiten Aus-
schreibung für die Müllabfuhr
entstehen. Für einen klassischen Vier-
Personen-Haushalt steigen die jährli-
chen Kosten von 190 Euro auf 215 Euro.
Trotz dieser Erhöhung bleibt Petersha-
gen im kreisweiten Vergleich weiterhin
vergleichsweise günstig.
Schlechte Bioabfallqualität als Kosten-
treiber

Seit Mai 2025 gelten strengere Vorgaben
für die Biogut-Qualität, die höchstens 1
Prozent Kunststoff und 3 Prozent andere
Fremdstoffe erlauben. Eine Überschrei-
tung dieser Grenzwerte führt zur Ab-
rechnung des Bioabfalls als teureren
Restmüll. Im vergangenen Jahr entstan-
den dadurch bereits Mehrkosten von
rund 9.000 Euro. Bis Oktober wurden

Wirtschaftliche Lage der Stadtwerke
Petershagen
Die Stadtwerke Petershagen verzeichnen
eine rückläufige Bilanz. Wie Stadtwerke-
Leiter Wilhelm Brinkmann im jüngsten
Fachausschuss berichtete, hat sich das
Jahresergebnis im Vergleich zum Vor-
jahr um 84.000 Euro verschlechtert, was
zu einem aktuellen Fehlbetrag von
65.000 Euro führt. Prognosen von Steu-
erberatungsexperten deuten darauf hin,
dass dieses Defizit bis zum Jahr 2029
auf etwa 243.000 Euro ansteigen
könnte.
Ursachen und Investitionen

Trotz der aktuellen Zahlen wird der Be-
trieb weiterhin als wirtschaftlich gesund
eingestuft. Hauptursache für die finan-
zielle Belastung sind notwendige Inve-
stitionen in das teilweise veraltete
Leitungsnetz. Für das kommende Wirt-
schaftsjahr sind knapp eine Million
Euro eingeplant. Die Mittel sollen unter
anderem in folgende Projekte fließen:
• Erneuerung von Leitungen (z. B.
Bahnhofstraße und Gewerbegebiet
Lahde).
• Modernisierung der Pumpentechnik
und Installation von Photovoltaikanla-
gen in Wietersheim.
• Präventive Instandhaltung zur Ver-
meidung kostspieliger Rohrbrüche.
Zukünftige Gebührenanpassung

Obwohl die Wassergebühren bereits
2024 von 0,85 Euro auf 1,34 Euro pro
Kubikmeter angehoben wurden, stellte
Brinkmann weitere Anpassungen in
Aussicht. Ziel der Stadtwerke sei kein
Gewinn, sondern eine „schwarze Null“,
um langfristig Zinszahlungen durch ne-
gative Abschlüsse zu vermeiden.
Zusätzliche Kosten entstehen zudem im
Bereich der Grünpflege, die verstärkt an
externe Dienstleister vergeben wird, um
das eigene Personal für Kernaufgaben
im Netzbetrieb freizuhalten. Die Dring-
lichkeit der Sanierungsmaßnahmen
wurde jüngst durch einen Rohrbruch in
Windheim unterstrichen, der die hohe
finanzielle Belastung durch Spontanre-
paraturen verdeutlicht.
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64 Tonnen Störstoffe, überwiegend Me-
tall und Kunststoff, im Biomüll entdeckt,
wobei Bürger die braune Tonne offenbar
als Restmüllersatz nutzen.
Um diese Problematik langfristig einzu-
dämmen, plant die Stadt den Einsatz
eines Störstoffdetektorfahrzeugs ab Juli
2026. Dieses soll Fehlbefüllungen mit-
tels Identsystem dokumentieren und an
die Verwaltung melden. Für 2027 ist
zudem ein Tonnen-Identifikationssy-
stem geplant, ähnlich dem in Minden,
um nur angemeldete Tonnen zu leeren
und die Abfalltrennung durch präzise
Zuordnung zu verbessern. 
Kostensteigerungen durch neue Aus-
schreibung und Sperrmüll

Die gemeinsame Ausschreibung für Ein-
sammeln und Transport von Rest-, Bio-
und Sperrmüll mit Nachbarkommunen
gestaltete sich schwierig, da Petershagen
aufgrund der weiten Strecken zunächst
wenig attraktiv für Bieter war („"Keiner
wollte nach Petershagen“). Zwar konn-
ten nach Aufteilung in Gebietslose Ange-
bote erzielt werden, die Abfuhrkosten
liegen jedoch deutlich über dem bishe-
rigen Niveau.
Auch die Sperrmüllabfuhr wird teurer
und nutzerfreundlicher: Ab 2026 wird
auf eine Abrufabfuhr umgestellt, die di-
rekt beim Entsorger angemeldet wird.
Das bisherige Banderolensystem entfällt.
Künftig kostet ein Auftrag für bis zu vier
Kubikmeter Sperrmüll 35 Euro, und die
Abholung von zwei Elektrogroßgeräten
kostet 30 Euro. Die Anmeldung erfolgt
über eine Online-Plattform oder telefo-
nisch.
Die Stadt geht auch gegen illegale Müll-
ablagerungen vor, deren Kosten mit
rund 50 Prozent in den 25.000 Euro für
die Leerung öffentlicher Behälter enthal-
ten sind. Durch Veröffentlichung von
„wilden Müllkippen“ in sozialen Medien
und die Suche nach Verursacherhinwei-
sen im Abfall will die Stadt die Täter er-
mitteln und Ordnungswidrigkeiten
ahnden lassen.

Heizung   ·   Sanitär   ·   Klima

D. Minh Ngo
Letelner Straße 80 ·  32423 Minden

Tel.: 0571 / 972 76 50  ·  Fax: 0571 / 972 76 51

Die Ausstellungseröff-
nung: Aquarellzeich-
nungen von Gebäuden

aus Wietersheim, Petershagen und Min-
den findet am Donnerstag, 14. Mai um
18.00 Uhr in der Alten Schule Wieters-
heim, Unterdorf 9 statt.
Diese Veranstaltung erfolgt im Rahmen
der LandPartie des Petershäger Künstler-
netzwerks P.Art.

Bei gemütlicher Atmosphäre, Getränken,
einem kleinen Imbiss sowie Unterhal-
tungsmusik von Boogieman Vito präsen-
tiert Sorin Terzioglu seine
Aquarellzeichnungen.

Lesen, Klönen & Spielen
Am 16. Mai ab 14 Uhr laden die Aktiven
Freunde der Alten Schule Wietersheim
e.V. herzlich zu einem offenen Spiele-
nachmittag ein.
Unter dem Motto „Lesen, Klönen &
Spielen“ sind alle Generationen eingela-
den, ihre liebsten Gesellschaftsspiele
mitzubringen und in geselliger Runde
mitzuspielen, oder auf dem Sofa im Stor-
chenzimmer gemütlich ein Buch zu
lesen.
Bei einer Tasse Kaffee oder einer Fanta
und einem Stück Kuchen vom Küchen-
buffet lässt sich ein gemütlicher Nach-
mittag gestalten.

Lesen, Klönen & Lesung . . .
mit S. Howe aus ihrem Buch: „Hun-
deglück und kurze Zündschnur“.

Am Samstag, den 27. 06. liest die Minde-
ner Autorin Sylvia Howe im Rahmen der
Themenreihe „Lesen und Klönen“ aus
ihren Chaospfotenbüchern „Chaos, Mut
und Hundekekse“ sowie „Hundeglück
und kurze Zündschnur“. Beginn der Le-
sung ist um 15.00 Uhr.



DANKSAGUNG
Die Redaktionsmitglieder bedanken
sich bei allen die dazu beigetragen
haben, dass das Jubiläum des „Orts-
gesprächs“ zu einer schönen Feier
wurde. Ein besonderer Dank geht an
die Bedienung, die uns mit Geträn-
ken und einem Imbiss versorgt
haben. Danke auch für die Geldspen-
den, die diese Feier erst möglich ge-
macht haben.
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Sanierungsmaßnahmen am Spielplatz
Amselweg in Wietersheim 
Ein Fortschritt für unsere Kinder

Die erste anstehende Sanierungsmaß-
nahme für dieses Jahr ist der Abbau und
die anschließende Sanierung des Dreh-
karussells. In den letzten Wochen
musste dieses Vorhaben aufgrund des
nassen und kalten Wetters immer wie-
der verschoben werden. 

Um die weiteren anstehenden Maßnah-
men finanzieren zu können, hat der Ver-
ein „Die Wietser e.V.“ hervorragende
Neuigkeiten erhalten. Es wurde eine Zu-
sage für einen Fördertopf aus der klei-
nen Dorferneuerung bewilligt, der
Projekte mit bis zu 5.000 Euro unter-
stützt. Auch sind im letzten und in die-
sem Jahr Spenden eingegangen, sodass
es auf jeden Fall weitergehen kann.
Die Stadt Petershagen unterstützt die
Maßnahmen mit zwei neuen Bänken
und einem Tisch, sowie die Reparatur
des Zaunes. Der Aufbau und die Repara-
tur sind zeitnah angedacht.

Ein weiterer entscheidender Schritt in
Richtung Spielplatzmodernisierung ist
ein geplantes Treffen im März 2026 mit
dem Außendienstmitarbeiter von West-
falia Spielgeräte. Bei diesem Termin wer-
den die Gegebenheiten vor Ort
besichtigt und geschaut, welches Spiel-
gerät sinnvoll und von möglichst vielen
Kindern der verschiedensten Altersklas-
sen bespielbar ist.
Ausblick auf die kommenden Monate:

Mit dem Beginn der Modernisierungs-
maßnahmen wird Wietersheim bald
einen Spielplatz haben, der den moder-
nen Ansprüchen von Kindern und El-
tern gerecht wird. Die Fördersumme von
5.000 Euro stellt einen wichtigen Grund-
stein dar, auf dem weitere Maßnahmen
aufbauen können. 
Das Engagement der Bürger sowie die
Unterstützung durch den Verein zeigt
einmal mehr, wie wichtig es ist, in die
Spielräume unserer Kinder zu investie-
ren. Ein sicherer und einladender Spiel-
platz ist nicht nur ein Ort des Spiels,
sondern auch ein Raum für Gemein-
schaft, wo Freundschaften entstehen
können und Kinder wichtige soziale Fä-
higkeiten erlernen. Allein durch die Er-
richtung des neuen Spielturms ist der
Spielplatz von vielen großen und klei-
nen Bewohnern wiederentdeckt worden.
Da die Anschaffung von Spielgeräten,
aufgrund der Sicherheit und Vorschrif-
ten eine kostspielige Angelegenheit ist,
werden weiter Spenden gesammelt. Da
die Ausschöpfung des Fördertopfes

auch abhängig vom eingebrachten Kapi-
tal ist, freut sich die Initiative über wei-
tere Zuwendungen egal in welcher
Höhe. 
Die Bankverbindung lautet: 

Die Wietser e. V. 
Volksbank in Ostwestfalen
IBAN: DE 64 478 601 2506 1464 9000
Die Initiative und der Verein bedanken
sich für die Unterstützung der wertvol-
len Arbeit, sowie für die bis jetzt einge-
gangenen und zukünftigen Spenden. 
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Termin-Kalender
MAI
1. 5.

Anangeln, Fischereiverein Frille

3. 5.

Backtag in der Alten Schule
Wietersheim

4. 5.

Leistungsnachweis in Hille, FF LG
Wietersheim

Seniorenclub Frille
13. 5.

Dorfpokal-/Königsschießen Schützen-
verein Frille in der Kalberkuhle

14. 5.

Dorfpokal-/Königsschießen Schützen-
verein Frille in der Kalberkuhle

Ausstellungseröffnung P-art,
Alte Schule  Wietersheim

16. 5.

Lesen, Klönen und Spielen
Alte Schule Wietersheim

16.u.17. 5.

LAND-P.ARTIE im HOFatelier Frille

26. 5.

SPD-Skat

27. 5.

Lesung mit S. Howe
Alte Schule ietersheim

29. 5.

Treffen Werk II
30. 5.

Schützenfest, Königsschießen/Prokla-
mation, Schützenverein Frille

Elektrogeräte-Annahme
Mo. - Fr. 7.30 - 17, Sa. 7.30 - 13 Uhr,

Pohlsche Heide

JUNI
1. 6.

Seniorenclub Frille

7. 6.

Backtag in der Alten Schule Wieters-
heim

11. 6.

Beginn Fußball-WM

13. 6.

Stadtpokal der Jugendfeuerwehr in
Petershagen-Ilvese

Dorfspaziergang Wietersheim

14. 6.

Stadtfeuerwehrtreffen in P.-Ilvese

18. 6.

Ausflug der LandFrauen nach Soest
und zu Peters Schokowelt, Lippstadt 

20. 6.

Frauenbasar im Gemeindehaus Frille

22. 6.

Sperrmüll 

23. 6.

DRK Blutspende, Lahde, Sekundar-
schule/Aula (16.00 - 20.00 Uhr)

26. 6.

Treffen Werk II

DRK Blutspende, Gemeindehaus Frille
(16.30 - 20.00 Uhr)

27. 6.

Kinderfest an der Grundschule Frille

30. 6.

SPD-Skat

Elektrogeräte-Annahme
Mo. - Fr. 7.30 - 17, Sa. 7.30 - 13 Uhr,

Pohlsche Heide

APRIL

4. 4.

Osterfeuer in Frille (Kalberkuhle)
und Wietersheim (Torweg)

12. 4.

Backtag in der Alten Schule Wieters-
heim

12. 4.

Konfirmation Kirche Frille

13. 4.

Seniorenclub Frille

18. 4.

Aktion Saubere Landschaft
Wietersheim - Die Wietser 

18. 4.

Schadstoffsammlung, 9-11 Uhr
Bauhof Lahde

18. 4.

Elektrokleingeräte, 8-12 Uhr
Bauhof Lahde       

19. 4.

Buchvorstellung „Polendörfer“
Alte Schule Wietersheim, 16 Uhr

24. 4.

Treffen Werk II

25.u.26. 4.

Offenes Atelier Minden im HOFatelier
Frille

28. 4.

SPD-Skat

29. 4.

Table Quiz mit Frank Suchland

Elektrogeräte-Annahme
Mo. - Fr. 7.30 - 17, Sa. 7.30 - 13 Uhr,

Pohlsche Heide



Das nächste Ortsgespräch erscheint am 1.7. 2026.
Redaktionsschluss ist Freitag, 12. 6. 2026.

Am 19. April um 16.00 Uhr
wird das Buch

Das Leben in den „Polendörfern“
in der Alten Schule Wietersheim

vorgestellt.

Am Mittwoch, 29. April 2026,
um 18.30 Uhr in der Alten Schule

Wietersheim.

Anmeldungen unter 0170 3545004




